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Ileues vom Tage.
Fürst Bülow  tritt diesen Freitag die Reise nach Rom an,

wo er Sonntag mittag eintrifft.
Außer dem deutschen Kaiserpaar  sollen 11 deutsche Bun¬

desfürsten zur Beglückwünschung Kaiser Franz Josefs in
Wien eintreffen.

Die ^rühjahrsreise  der Hochseeflotte in Kiel wird unter
dem Befehl des Prinzen Heinrich in den ersten Tagen des
Mai angetreten. Sie führt nach der Nordsee. Bei den
Uebungen dient Helgoland als Stützpunkt.

Abgeordneter Müller - Meiningen  beabsichtigt laut einem
Zentrumsblatt in den Reichsdicnst überzutreten. Be¬
stätigung fehlt.

Der ^Vertrag  über die Neuregelung der Grenze zwischen
Deutsch-Kamerun und der französischen Kongo-Kolonie ist
soeben von den deutschen und französischen Delegierten
unterzeichnet worden.

Ler aufgelöfte fcandfag.
Es würde die Leser langweilen , die ganze Fülle der

ge etzgeberischen Vorlagen zu wiederholen, die das Abge-
b^ bkchausm ferner letzten fünfjährigen Sitzungsperiode
ln™ v 8ran' 1eien nur  emige genannt : die Kanalvor-
age, die Berggesetznovellen, die Schulgesetznovclle, das Ein-

tommensteuergesetz, die Knappschaftsgesetznovelle, das Wan-
^̂ statten-, das Beamtenpensionsgesetz usw. Der

,ll-tou der abgelausenen Periode war die mit dem Ent-
^ "ungsrecht (ftarf beschwerte Ost m a rk e n v o r-l a ge

i^ rfe Scheidung der Geister in beiden Häusern des
öeiti'gte, die den ungewohnten Anblick bot, daß

Kalles ' und .höchste Beamte mit dem Bruder der
standen" A 9e9en  öie Regierung des Kaisers
AboeanZn̂^ B^ ckpoktrk des Reiches hat zwar auch in das
wird £* nt>£  hwemgesprelt, - ihre eigentliche Domäne
“Ä" 41 “ 1 ' “ * " -um Santo, , bec
, lt  uehmen die Parteien im Lande Kampsstellilna
WähLbalA ^ ^ n ern. Man richtet die Glieder der
Bei dÄen M m auS> um • gegeneinander loszustürmen.
t)Qn?h!lr n werden nicht, wie bei den letzten Reichs-
SS *5Konservative  und , Liberale ge mei nf am
Ef S ®T er ô fm:  öw Blockparteien müssen sich
Mwdat? bch gegenseitig „ach Möglichkeit
^ndate abzunehmen, weil  das Zentrum viel zu fest im
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00 ^ 1 sitzt , als daß ihm die Gegner von der Reichstags-
wochl her etwas anhaben könnten. Und die Sozialdemokra-
x - ^ lm Landtagswahlkampf , d. h. unter dem Banner
des Dveiklajsenwahlsystems, nicht die mitbestimmendc
Macht, wie bei der Reichstags -Wahlkampagne. Also: Kon-
servatlve gegen Liberale ! Das wird nun einmal trotz
aller taktnchen Einigungsbestrebungen 'die Losung sein!
Zwar werden sich in denjenigen Kreisen, die deni Zentrum
nicht bombensicher sind, Konservative und ein Teil der Li¬
nolen - - nur ein Teil — zusammensinden, aber die
Kampfstellung ist nun einmal die oben gekennzeichnete, oder
cs sei denn, daß man in allen jenen Kreisen, in denen nicht
das Zentrum als Gegner in Betracht kommt, sich brüderlich
in  die Arme fallt und durch einen Gottesfrieden auf dem
Grrmdiatz des „status quo" allen Kampf aus der Welt
schaffr. Aber hierfür ist keine Aussicht, und der „kleine
Mann der fönst nichts von den Wahlen zum preußischen
Abgeordnetenhause profitiert , will doch auch sein Ver¬
gnügen haben.

An Wahlparolen  niangelt es nicht. Da ist bereits
auf der linken Seite des Liberalismus das Banner ausge-
pfmnzt, unter dem sich alle Anhänger des Reichstagswahl-
rechtes zusammenscharen. Und man muß gestehen: ein
Feldzeichen, unter dem sich gut kämpfen läßt , um die Men-

^e Idee von der Gleichheit des Menschcn-
gchchlechts und der Gleichwertigkeit der Eristenz, mag sie
sich iil Seche oder Lumpen hüllen, wird ihre Auferstehuna
feiern. Zentrum , Lmksliberalismus und Sozialdemokratie
werden unter diesem Feldzeichen fechten. Die zweite Paroh
hckt einen stark metallischen Klang : es sind die St euer
fragen  in Preußen und die dringend notwendigenlGe-
ö/ " ^ rhvhuuge >,.  Ueber zweierlei ist man von
0 ^ Rilrbach bis zu Molken'buhr einig : wir müssen mehr
Geld und. höhere Gehälter haben ! Jedenfalls wird man
mancherlei von dem alten Finanzflickwerk, so z. B. die söge
nannte Tarlfreform der Eisenbahnen, einstimmig über
Bord werfen : aber das dürste auch wohl das einzige' Gesetz
sein, über das man sich einig und klar ist.

Die Regierung hat gut daran getan , die Wahlen aus
einen früher »» Termin , anzuberaumen . Es sind, wie ge-
sagt, die Blockparteien,  die sich bei den bevorstehenden
Landtagswahlen in erster Linie befehden müssen', wenn aus
dem Kampf überhaupt etwas werden soll. Und jeder Kriea
mag er auch ehrlich und mit Ueberzeugung geführt werden
wird bet. den Besiegten immer einen Bodensatz von Bitter¬
keit zurucklassen, und dieser Niederschlag ist gerade nicht qe-
ergnet die Festigkeit des Blockes zu heben. Darum hat mm
nioiH daran getan, die Neuinahlen noch vor der Heuernte
und dem langen Sommer anzusetzen, der das Herz des
Agrariers erfreut und seinen Sinn friedfertig und ver-
sobnlich macht. . . .

ttunst,Literaturu.Wissenschaft.
Königliche Schaufpiele.

^Cn  April 1908. Lohengrin  von

uno^ b"8rin in seiner so wohlgelungenen Neueinstndier-
T«r die ablaufende Spielzeit im Königlichen

ein ^ Yv rui32)̂̂ hteiben zu fallen: jede Wiederholung macht
Itfef* s ;f ait§- Mutige Aufführung interessierte

^ Umstand, daß Frau Denera,  unsere
^öte , infolge Unpäßlichkeit der konzessionierten

ökr -Elsa", Frau Müller -Weiß, durch die
sich dieser Partie wieder einmal Gelegenheit fand,
Parti- der Buhne zu betätigen . Die Künstlerin sang di:
©infni--nU1'',*: nur «* um  ersten Male , sondern, wie dies beim

0Ehen pflegt, auch jedenfalls ohne aus-
runbni- d Proben und gab so mit der glücklichen und abge-
föäwl Durchführung ihrer Aufgabe einen doppelt
scheu Beweis ihrer musikalischen und darstelleri-
Kne^ "derlassigkett. Frau Denera bringt für die Elsa
scbö„,. un& Poesievoll wirkende Erscheinung und eine
Leiw.n" ^ mit  und wurde für ihre überraschende

ttw mit  Pbhaftem Beifall belohnt. Wenn Frau De¬
krets fs. Egenheit fände, sich in einen bestimmten Partien-
nten / wzuarbeiten und häufiger zuisi Auftreten zu kom-
Dark>iu/ °" " ^ utan bei ihrer Begabung inanche anziehende
«̂rtfVni.a ”9 erwarten , zumal auch das dramatische Fach ihr

Nie?! kmgen scheint. (Senta — Valentine — Salo-
^Abwechselung in der Besetzung würde bei der

^Ncb-88^Spielplans auch nicht schaden, und
schirniA" l ^ astsprel könnte vermieden wevden «durch Be-

^ 'ugung der Künstlerin. H. G. G.

^ Wohltätigkeitskonzert
Paulinenschlößchenfand am Mittwoch abend ein

° rr zum Besten einer Walderholungsstätte statt . Die

Veranstaltung nahm einen recht günstigen Verlauf . Zwei
Mannergesang -Vereine, „Bruderbund " und „Freundschaft",
hatten sich in den Dienst der guten Sache gestellt. Zu Be¬
ginn wurde Kreutzers „Mürznacht" unter der sachverstäwöi-
gen Leitung des Herrn S chw a r tze (Mitgl . der Kur-
kapelle) gesungen. Herr Schwartze leitete auch den Schluft-
chor, Schuberts „Rachtgesaug im Walde ", mit Begleitung
von v-er Hörnern . Beide Vorträge klangen sehr gut, die
^iitonation war rein und die Präzision lobenswert . Die
beste Leistung der Chore war Angerers „Finkenschlag", der
unter Leitung des Herrn E. Schlosser  vorqetraaen
wuvde.̂ Auch die beiden Chöre „In der Ferne " von Silcher
und, „^ m Feld des Morgens früh " von Burkhardt klangen
vorzugltch und waren ein Beweis für die Leistungsfähigkeit
des Chors und Dirigenten . Dos Pubtikum spenidete leb¬haften Beifall

Die Kgl. Opernsängerin Frau Maria Cordes-
^ange  verschonte das Programm durch einige Gesang-
unter denen namentlich Otto Doms „Friihlingslied " und
die "Waldeinsamkeit" von Reger wirkungsvoll interpretiert
waren. Die bewahrte Künstlerin wurde durch anhalten-
den Belsall geehrt. Des weiteren trug Herr L. Schotts
die „Ballade und Polonmse " von Bieurtemps vor und

^wrbe , seine hervorragend virtuose Geigenkunst.
spielte die „Ungarische Fantasie"

b°n ^ ^ ^niachcr in bekannter klangschöner Weise.
Beide Herren ,hatten großen Erfolg/

Am Klavier war Herr Walter Fischer  tätig , der die
zahlreichen Begleitungen ausfsihrte und sich so ein Haupt¬
verdienst um das künstlerische Gelingen der Vorträge er-
warb. _ ^

Konzert von Fannie BorntrSger.
Donnerstag , den 9. April , im Kasinosaale.
Frl.  Fannie Vorn träger , die sich uns heute

abend als Konzertsängerin barstellte, ist eine Schülerin
^ugen Hlldachs in Frankfurt . Tie hat in «der Schule die-

23. Jahrgang.

politische Tagesüberficht.
* Wiesbaden. 10. April IM . -

Weitere  L a n dt  a g s.  K a nd id ate  n.
Eine in Bebra  abgehaltene Vertranensmänner -Ver-

ammtung der Deutschen Refornipartei stellte für die bevor-
teheiiiüe Landtagswahl im Kreise Hersfeld-Rotenburg den

seitherigen Vertreter Werner  wieder auf. Ebenso wurde
von den Konservativen und dem Bunde der Landwirte in
Hosgeismar -Wokfhagen der seitherige Abgeordnete des
Kreises, Kammerherr v. Papenheim,  wieder aufge.
PEk . ^ Wahtkrense Pinneberg wird von den Freisin¬
nigen Abg. St r uv e als Landtagskandidat ausgestellt. -
Abg. Kaempf,  der , wie gestern genietdet, von den Ver¬
trauensmännern der Freisinnigen Valkspartei als Land-
wgstandidat für den 7. Berliner Wahlkreis i!n Aussicht ae-
nommen wordm ist, teilt der „Freis . Zkg." mit, daß er eine
^andtagskandidatur wicht an nehmen kann.

Die Christi i ch- Sozi  a len
des Essener Wahlkreises stellten zu der an, 3. Mai in Dort-

r fattfuikenöen Ruhrkonferenz folgenden Antrag - Die
Ruhr -Parteikonferenz der Christlich-Sozialen wolle be-
chließen be«i der bevorstehenden L-andtagswahl in allen

Nuhrwahlkreisen strengste W a h l e n t h a l t u n g zu üben
weil die Oeffentlichkeit der Wahl dem Terrorismus Tür
E Tor öffnet und den evangelischen Arbeitern keine ent-
sprechende Anzahl von Mandaten eingeräumt wovden ist
D'E Partei -Kvnsei-e„z wolle einen Wahlenthaltüngsaufruf
.E Ehckstlich-SvzIalen und an die evangelische Arbeiter¬
schaft des Ruhrreviers erlafseii.

Das «Berliner  T a g e b l a t t",
eine Zeitlang zur freisinnigen Fmktionsgemein-

schaft wemg freundlich gestellt^und die freisinnige Taktik
bei berschiedenen Gelegenheiten scharf bekämpft hat, kommt
dach wtzt zu «dem Schluß , daß es von Wert  ist , die Ge-
schlossenheit des Liberalismus aufrecht zu erhalten
als einziges Mittel , diesem größeren Einfluß auf die Ge¬
staltung des Reichs zu verschaffen. Es führt aus : „Es ist
bedeutsam, daß die frersinnige Fraktionsgemeinschaft bei
eimgeii sehr schweren Belastungsproben nicht zerbrochen ist.
Allerdings !.nd gelegentlich,einige Abgeordnete im entschei-
!5"öeu Augenblick ihre eigenen Wege gegangen: und noch
schroffer hat sich der Widerspruch gegen die Taktik des Frei,
sinns in solchen Kreisen geltend gemacht, die außerhalb der
parlameiitarijchci , Fraktion standen. Wir machen auch jetzt
kern Hehi daraus , daß wir mit unseren Sympathien wie-
berholt auf der Seite der D i s s i d e n t e n gestanden haben
und noch stehen, ynl sie die liberalen Grundsätze mit größe-

KJ ?res fterö  Fwas . tüchtiges gelernt und ihre gesangliche
'lu . Mdung laßt kaum eichen Wunsch offen. Jbr warmer
vollkl-ingender Lopmn ist in allen Lagen vorzüglich ausge-
glichen entwickelt und gibt einen voluminösen und trag-
fähigen.. Ton von gesundester Bildung . Man könnte Frl
Borntragers olunme als einen lyrisch-dramatischen Mezzo-
sotuan mit ausgiebiger Höhe bezeichnen. Neben seinen:
.eich en und mustergiiitigen Tonansatz und der stets tadel¬
los berstaudliaien eiussprache fällt besonders noch die stus.
sige und klare Koloratur als Hauptvorzug aus. Frl . Born-
trager singt nilt Geschmack. Das breit melodische, lyrische

wieder das naiv hritere Genre scheinen ihrer Fn-
>oiv!dualitar am bestell zu liegen . So verdienen aus den
jechzehu heute zu Gehör gebrachten Liedern besonders her-
vorgehoben zu werden : ,die Arie „Ah crndel" aus Handels
Rinaldo , mit der sich die Sängerin gleich in allen ihren
Vorzügen im getragenen Stil oinführte : die Arie Quel
^ ^ elletto", welche ihre technische Gewandtheit ins beste

„Schaferlied " von Haydn uUd „Romanze" von
^ ^ Aals heiter intendierte Stücke .- „Der Tod, das ist die
kühle Nacht und das „Ständchen " von Brahms , .sowie
„Loreley von Bungert und „Liebesseier" von Weingartner
«als it-mi,lungsvoll erfaßte moderne Lieder : schließlich
ewige aussprechende und mit gefälliger Schlichtheit voiig->-
ragene kleine Schöpfungen von Langhans und Hildaä,

öie siilgeude Kinderwelt ") — in allen diese» Sacken
bewahrte sich das amnutige Talent und die «hübsche Stimme

V " ^ ? ^ ^'ilhafteste. so «daß der lebhafte, ihr
ll-zollte Beifall ein stets wohlverdienter war
M - f Konzertgeberin hatte in Herrn Pianisten Otto
^E .rnrrch  aus Leipzig einen vorzüglichen Beglöiter, dem
sie sich mit dem offenbaren Gefühl völliger Sicherheit an-
beltlauen konnte. Herr Weinrich ist ein Pianist von ern-
ster, inarkanter Erschöinung, schon sein Programm verriet
öfes, noch mehr aber die Gediegenheit seiner Ausfichrung
Das Orgelkonzert in D°inoll von W. F . Bach, eine der be-
deutendsten, von löi«denschaftlickier Größe erfüllten K'omvo
sltwnen des unglücklichenSohnes Joh . Sebastians , wird in
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rer Entschlossenheit vertreten , als es hie und da von seiten
der Fraktwnsgemeiuschäf : «geschehen ist. Aber wir verheh¬
len uns ebensowenig, das; nicht in einer Zersplitterung , son¬
dern in dem geschlossenen Zusammengehen der freisinnigen
Parteien der Fortschritt auf politischem Gebiet  zu
suchen ist. Und wir «glauben deshalb, daß es besser ist, wenn
die dcrwärtstreibenden Elemente des Freisinns inner¬
halb  der Fraktionsgemeinschaft zu wirken und ihre An¬
schauungen durchzusetzen suchen, als daß sie ihre eigenen
Wege gehen. Die Aufgabe des entschiedenen Liberalismus
liegt wenigstens bis auf weiteres in dem Versuch, die Ge¬
setzgebung im Reich und in Preußen mit liberalen Ge¬
danken zu durchtranken ." — Hieraus ist zu schließen, daß
das Blatt eine Revision seines früheren ziemlich intran¬
sigenten Standvunktes hat eintreten lassen.

Wer stimnrtefürden § 7 ?
Das amtliche Ergebnis der Abstimmung über den

Sprachenparagraphen 7 des Reichsvereinsgesetzesteilt man
in folgenden Zahlen nnt : 196 Ja , 177 Nein , 8 Enthalt¬
ungen, 2 ungültig (zusammen 378 Stimmen ) . Geschlossen
mit Ja haben die Nabionakliberalen, Freikonfervativen und
die Freisinnige Volkspartei gestimmt. Von Iden Konser¬
vativen haben Feldmann und v. Treuensels , von der Wirt¬
schaft!. Vereinigung v. Damm sich der Stimme enthalten.
Von der Freisinnigen Vereinigung haben Dohrn , Neu¬
mann -Hofer, Potthosf , von der Deutschen Volkspartei
Hiaußmann-Balingen mit Nein gestimmt. Zentrum , So¬
zialdemokraten, Polen , Wässer haben geschlossen mit Nein
gestimmt. Von den drei Lothringern hat Gregoire , der Ab¬
geordnete für Metz, ein Ja abgegeben, die beiden anderen,
Labroise und de Wendel, haben Abwesenheit vorgezogen.
Gefehlt haben 21 Abgeordnete; von den oben angegebenen
378 Stimmzetteln sind 2, offenbar als doppelt je von dem-
selben Abgeordneten abgegeben, bei der Summe der Anwe-
senden in Abzug zu bringen . Die 21 Fehlenden verteilen
sich folgendermaßen auf die Fraktionen : 8 Konservative
(Dr . Hahn , Gmf Finckenstein, Graf Kanitz, v. Michaelis, v.
Staudy , Wiilckens, v. Winterfeld -Menkin, Zindler ), 3 Na¬
tionalliberale (Haas , Semler , Sieg ) , 4 Freisinnige (Fes¬
ter , Goller, Gothein, Oeser) — also zusammen 15 vom
Block, denen nur 3 Fehlende vom Antiblock und zwar vom
Zentrum (Glvitsmann , Opfergelt , am Zehnthoff) gegen¬
überstehen. Außer den beiden genannten Lothringern
fehlte ferner der fraktionslose Abg. Held. Vollzählig an¬
wesend waren die Freikonservativen , Wirtfch. Vereinigung,.
Sozialdemokraten und Polen.

Was die Verschwörer in Portugal
anfangs planten.

Aus Lissabon wird dem „Temps " telegraphiert , daß
die Lissaboner Polizei jetzt olle Personen zu kennen glaubt,
die an der Verschwörung gegen König Carlos teilgenommen
haben. Zuerst zielte die Verschwörung darauf ab, den Kö¬
nig von feinem Gefolge zu trennen , ihn gefangen zu
nehmen und ihn nur gegen das Versprechen, ein freiheitlich
gesinntes Kabinett zu berufen, ins Palais zurückzuführen.
Dieses Komplott wurde verraten , weil der Mitwisser zu
viele waren . Erst daraus bildete sich ein kleinerer Kreis
mit dem crnzigcn Procramrnpunkt : Tod der Dynastie.

In den Armen lagen sich Beide
und weinten vor Rührung und Freude . . . . Wir erhal¬
ten folgende Meldung aus Tanger : Gestern speiste Raisuli
beim Kriegsminister Gebbas . Die beiden umarmten sich
mit der Erklärung , das Vergangene solle vergessen fein,
denn so wolle es Gott . Raifuli beabsichtigte, rasch nach
Rabat zu reifen, um sich dem Sultan zur Verfügung zu
stellen, Gebbas bat ihn aber, die Ermächtigung seitens des
Sultans Abdul Asis abzuwarten . In den Kreisen des
Maghzen bleibt man mißtrauisch gegen Raisuli.
Englisch - amerikanischer Schied svertrsag.

Nach einer Meldung aus Washington entspricht' der
neue Schiedsvertrag zwischen England und der Union dem
mit Frankreich abgeschlossenen Vertrage . Er enthält aber
zwei Zusätze. Der eine bestimmt, dvß ein Uebereinkommen
über eine dem Schiedsverfahren zu unterwerfende Ange¬
legenheit nicht eher bindend sein soll, als bis es vom ameri¬
kanischen Senat abgeschlossen und von «der britischen Re¬
gierung durch Notenwechsel angenommen ist. Sodann be¬
hält sich England das Recht vor, bet allen Angelegenheiten,

die die Kolonien  mit Selbstregierung betreffen, diese
zuerst zu befragen, ehe es ein Uebereinkommen abschlietzt.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

B e r l i n, 9. April.
Auf der Tagesordnung stehen Eingaben. Bei der Pe¬

tition eines Bwslaüer Bauunternehmers um höhere Ent¬
schädigung für Bot nt an arbeiten weist

Abg. L u s e n s ky (natl .) auf die Gefahr hin, die na¬
mentlich für kleinere Unternehmer in unvorsichtigen Ver-
dingungsangeboten liegt , und ersucht dieRegierung, dieSub-
mrttenten selbst auf dre Schwierigkeiten der zu vergebenden
staatlichen Arbeiten aufmerksam zu machen.

Eure Eingabe des Verbandes «der Bergarbeiter
Deutschlands  wegen Aenderung des Berggesetzes rnrt
Rücksicht aus die Verhältnisse des Kalibergbaues wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Eine Peti¬
tion des Bundes deutscher Militäranwärter um Beseitigung
der Arreststrafe für Unterbeamte wird der Regierung zur
Berücksichtigungüberwiesen.

Ter Verband der Fluß - und See -Badeanstalten Deutsch«
larids petitioniert um Festsetzung der gleichen Bedingungen
für dien Einrichtung von F r r i b ä d e r n, wie bei den Pri.
vatbadeanstalren Die Eingabe wird der Regierung zur
Erwägung , eine andere wegen gesetzlicher Regelung der
Unfallfürsorge für die Eemeindebeamten als Material
überwiesen. Petitionen wegen Baues von Eisenbahnen
(Gumbinnen , Schwedt a. O. und längs des Großschiffahrts¬
weges Berlin -Stettin ) werden der Regierung als Material
überwiesen.

Abg. Hoorecht (natl .) spricht, während sich die Ab¬
geordneten erheben, dem Präsidium «den Tank des Hauses,
lür die Geschäftsführung aus.

Präsident v. Kroch er dankt und schließt mit einem
Hoch auf «den König die Sitzung.

* * *

Herrenhaus.
Das Herrenhaus nahm am Donnerstag den Nachtrags¬

etat mit den Beamten- und Lehrer -Teiierungszulagen in
der Fassung des Abgeordnetenhauses an und vertagte sich
dann bis zum Herbst.

* * *

Der Schluß des Landtags
Um 4 Uhr eröffnete Präsident v. K r ö che r die Schluß¬

sitzung der beiden Häuser.
Reichskanzler, Ministerpräsident Fürst b. Bülow:

Ich habe den beiden Häusern des Hauses des Landtags eine
allerhöchste Botschaft zu verkünden. (Die Mitglieder er¬
heben sich.) Die Botschaft lautet : „Wir , Wilhelm, von
Gottesgnaden König von Preußen usw. haben auf Grund
des Art. 77 der Verfassungsurkunde vom 31. Januar 1850
den Präsidenten unseres Staatsministeriums , Fürsten von
Bülow, beauftragt , die gegenwärtige Sitzung beider Häuser
des Landtages Unserer Monarchie am 9. April d. I . in Un¬
serem Namen zu schließen. Gegeben an Bord Meiner Jacht
„Hohenzollern", Venedig, den 25. März 1908. gcz.: W i l-
h e l m R . Gegengezeichnet vom königlichen Staatsministe¬
rium ." Ich habe die Ehre, dem Herrn Präsidenten die Ur¬
kunde zu übergeben. Auf Grund des mir erteilten «aller-
höchsten Auftrages erkläre ich die Sitzung des Landtages
für g es chl o s s e n.

Präsident v. K r ö che r : Seine Majestät der Kaiser,
unser allergnädigster König und Herr, lebe hoch! (Die
Versammelten stimmen dreimal in den Ruf ein.)

Schluß 4.5 Uhr.

also erdrosselt und dann zerstückelt worden. Der Mord ist, nach
dem ärztlichen Gutachten, wahrscheinlich Dienstag abend ge¬
schehen. Im Tiergarten sind Kriminalbeamte und Arbeiter
dabei, das ganze Gestrüpp und die Gewässer abzusuchen. Ein
Polizeihund nahm eine Spur aus und führte zu einer Bank,
auf der der Täter wahrscheinlich einen Augenblick geruht hat.
-Man,suchte hier weiter und machte dabei im „Faulen Graben"
an der Löwenbrücke einen sxhr wichtigen Fund. Aus diesem
Graben suchte man die Kopfhaut mit den Ohren
und die Zunge  und die Füße bis zu den Knöcheln. Die
neu aufgefundeneu Leichenteile waren in ein rotes Tuch und
eine blau-rot karierte Schürze eingewickelt. Die Füße sind aus
den Kugeln gelöst und noch kreuzweise eingeschlagen, so daß sie
gevierteilt erscheinen. Der Täter hat das Paket mit den Lei¬
chenteilen augenscheinlich von der Brücke aus hineingeworfen.
Es ragte etwas über die Wasseroberfläche heraus, obwohl es
mit einem Stein , der von einem künstlichen Fußbodenbelag
rührt , beschwert war.

Vom Liebhaber seiner Frau aus dem Fenster gestürzt
wurde in L e i p z i g in der Friedrichstraße ein 47jähriger
Mann . Man fand ihn mit lebensgefährlichenVerletzungen.
Die Lurcheimindergeworfenen Möbel in seiner Wohnung deuten
darauf hin, daß dort ein heftiger Kampf stattfand.

Ein großes Zechgelage veranstalteten Einbrecher, wie die
„Berliner Ztg." berichtet, nachts in der Friedrichshagener
Villa eines Berliner Fabrikbesitzers. Sie hatten ausgeknnd-
schaftet, daß die Villa gegenwärtig unbewohnt ist und daß in
dem Keller große Weinvorräte lagern. Sie erbrachen sämt¬
liche Türschlösser und machten es sich in den Gemächern be¬
quem. Aus dem Keller holten sie eine stattliche Anzahl von
Wein- und Sektflaschen herauf, um eine regelrechtes Zechge¬
lage abzuhalten. Nach dessen Beendigung plünderten sie die
Wohnung aus, wobei sie für mehrere tausend Mark Beute
machten.

s Wegen Weinsälschung wurde der Weinhändler Winger-
ter in Landau  in der Pfalz zu 2^2 Monaten Gefängnis der-
urteilt . 63000 Liter „Wein" wurden eingezogen.

Ueber einen Spielskandal melden Petersburger Blätter:
In einem adligen Klub entlarvte ein General zwei hohe Wür¬
denträger als Falschspieler. Diese hatten in den letzten Tagen
durch falsches Spiel 280000 Rubel gewonnen. Die sensatio¬
nelle Angelegenheit wächst sich zu einem Riesenskandal aus.

s. Attentat aus die Gemahlin eines Gesaudten. Aus
Teheran  meldet der Draht : Auf Frau . Paula
v o n . R osth o r n,  die Gattin des österreichisch-ungarischen
Gesandten, wurde, als sie mit der Gemahlin des russischen Ge¬
sandten zusammen von einem Diner zu Wagen zurückkehrten,
von einem Soldaten ein Schuß abgegeben. Die Kugel sauste
haarscharf an den beiden Damen vorbei. Frau von Rosthorn,
die sich bereits in China durch ihren Mut auszeichnete, stieg
sofort heraus, ging auf den Soldaten zu, entriß ihm das Ge¬
wehr, das sie mit sich nahm. Als der Soldat seiner Waffe nach¬
eilte, wurde er in der Nähe der russischen Gesandtschaft von
herbei geeilten Gesandtschaftsdienernfestgenommen.

Eine Großherzogstochtergeschieden. In P a r i s ist dem
„Berl. Tgbl." zufolge die Ehe des Grafen Jamekel mit der
Herzogin Marie zu Mecklenburg-Strelitz, Tochter des Groß-
herzogs, geschieden worden. Der Graf wurde des Ehebruchs für
schuldig erklärt. Das älteste Kind, ein Sohn, der sich bei der
Mutter des Grasen aufhält, wurde dem Vater zugesprocheir
während das jüngere Töchterchen auch fernerhin bei der Groß?
Herzogin-Witwe von Mecklenburg-Strelitz bleiben wird, wo es.
sich schon seit längerer Zeit befindet. Die Vermählung der
Herzogin mit dem Grafen, der vom Papst seinen Titel erhielt;
fand 1899 statt.

s Ein peinlicher Zwischenfall hat sich in P a r i s beim
Konkurs hippique ereignet. Als der Herrenreiter und Sports¬
mann Leclerc nach erfolgreicher Beteiligung um den Morny-
Preis die Glückwünsche seiner Freunde entgegennahm, versetzte
ihm ein Stallknecht, der früher in seinen Diensten gestanden
hatte, mit einer Reitpeitsche drei Hiebe übers Gesicht. Der
Täter gab nach seiner Verhaftung an, daß er vor Gericht mit
seinen Ansprüchen gegen Leclerc abgewiesen worden sei und
deshalb diesen Weg eingeschlagen habe, um sich Genugtuung zu

Kur der Welt.
Zu einem Leichenfund im Berliner Tiergarten wird ge¬

meldet, baß es sich um die Leiche eines I2e bis 14jährigen
Knaben handelt. Es liegt ein Mord vor. Die Obduktion er¬
gab, daß der Tod durch Erstickung eingetreten ist, der Knabe ist

verschaffen.
Der Beichtvater als Zeuge. In Madrid  wird zurzeit

gegen den Anarchisten Rull verhandelt. Der als Zeuge gela¬
dene Gesängnisgeistliche erklärte, nichts sagen zu können, u»
das Beichtgeheimnis nicht zu verletzen, und weil er nicht wolle,
daß aus seinen Worten die Todesstrafe resultiere.

Iber brillanten und wirkungsvollen Klavierbearbeitung , die
ihm A. Stradv «! angedeihen ließ , gegenwärtig von vielen
Konzertspielern bevorzugt, und zwar mit Recht, denn es
gibt dem Spieler eine sehr dankbare Ausgabe. Herr Wein¬
reich holte sich mit seiner an Orgelklang gemahnenden, un¬
gemein tonvolle und durch einen bis zu eherner Gewalt
sich steigernden Anschlag besonders plastisch gewordenen
Wiedergabe einen großen Erfolg . Sehr interessant war
auch die zweite Hauptnummer des Pianisten : Variationen
über ein eigenes Thema , op. 18 von I , L. Nicodö, der leider
bei uns hier noch sehr unbekannt als Komponist ist. Leider
denn diese Variationen sind ein musikalisch wie pianistisch
gleich wertvolles Werk, voll romantischem Schwung und
sich bis zur kunstvollen und schön gesteigerten Fuge mit In¬
teresse abspielend. Auch hier, wie in dem weiterhin ge¬
spielten Andante innocente von Reger und dem mit Feuer
und Kraft gespielten Es-moll-Scherzo von Brahms be¬
währte Herr Weinreich seine künstlerische Vollwertigkeit.
Schade, daß seiner musikalischen Voll- und Kmftnatur jedes
Schwärmerischeso fern zu liegen scheint, Anschlagsmodifika¬
tionen und Vortragsstimmuwg könnten nach dieser Seite
noch bei ihm gewinnen . H. G. Gerhard.

Uttv Paul Lindau las vor;
Wiesbadener Kurhaus.

IZwöls-Dichter-Zyklus. (5. Abend.1I
Der Publizist , Schöngeist und Berlin W.-Roniancier

Lindau fühlt die Bürde des Alters . Ten Gratulations-
ansturm seines nun nahen 70. Geburtstages wird er gleich¬
wohl mit dem philosophisch-spöttischen Optimismus eines
Spitteier über sich ergehen lassen. Beinahe rührend war
es, als der ergraute kleine Mann , aus dessen schattigen
Augenhöhlen hinter den Gläsern !der ewige Schalk zn blin-
zeln scheint, leise mit Anfangs etwas verschleiertem Organ

x sprechen begann und«dann von mehreren scheuen Damen¬
immen aus dem starkgefüllten Kleinen Konzertsaal durch
en Zuruf „Lauter !" unterbrochen wurde. Er verwies in
laranthese höflich darauf , daß er erst eine ziemlich schwere
irankheit durchgemacht habe. Dann sprach er mit ver-
rehrtem Kraftauswvnd und man konnte den Faden ver-
olgen.

Dieser Faden zog sich in der ersten der beiden Abend-
aben durch eine novellistische Arbeit , welche die Vorzüge des
Zrätensionslosen der äußeren Form mit Lindau 'schem
esprit, Humor und sehr feiner Beobachtungskunst ver-
inigle . Allerdings ist dem Erzähler und Plauderer Lin-
au die Künsllerwelt am vertrautesten . Auch Lisa, die
ines Tages , als die gute Jahreszeit für Verlobungen schon
igentlich vorüber ist und man schon junges Gemüse rn
en Markthallen bekommt, den Vorsatz unerschütterllch rn
ich befestigt, einen Gatten zu nehmen, ist eine Schau-
p i e l e r i n. Aber Lindau kehrt den M e n s che n m rhr
«ervor, er tut es mit seinem gefälligen, dezenten, liebevollen
Znmor und der ihm eigenen Gabe, graziös , oft blitzartig
«as Geheimnis eines menschliche» Charakters zu . dechrff-
ieren. Er schlingt ktzin kunstvolles Gewebe auseinander,
nan hat das Gefühl , d«as von Lindau schlicht Erzählte
önnte t>a«tsächlich Passiert sein, und ist doch echt künstlerisch
wfiamgen bis zur letzten Silbe.

Allerdings läßt er Lisa auch hier eine Komödie spielen,
,ber eine solche mit ihrem eigenen Schicksal. Ein polni-
cher Graf hält sie in ihren gereiften Jahren für verher-
■atet, er erklärt ihr mit „brutaler Offenheit" seine Liebe,
ras man angesichts«der schönen, „noch nicht verblühten ", da-
1t so liebenswürdigen Frau , die in der Fülle ihrer körper-
ichen Entfaltung eher die „Verneinung sezestionistischer
Süftcnlosigkeit" ist, begreiflich findet. Er fordert sie auf,
hm auf sein Schloß zn folgen etc. Das «alles kommt in
inem Atemzuge heraus , wie aus dem Augenblicke der Ein-

gebung. Sobald er jedoch hört, daß sie nicht verheiratet
ist, ist er tief enttäuscht und tritt mit einem „schrecklich
dummen Gesicht" den Rückzug an. Dieses Erlebnis
läßt in ihr den folgerichtigen Gedanken entstehen, daß sie
vielleicht eher zu dem gewünschten Gatten kommt, wenn sie
sich als „Gattin " ihres alten Onkels ausgibt . UeberraD
es doch alle Kavaliere , wie ein so alter , klapperiger Hecht zu
einer solchen reizenden jungen Frau gekommen ist. Die
Probe auf das Erempel gelingt und Lindau läßt bei dem
Reiniall der verliebten Männer reizvolle humotistW
Lichter spielen. Als der echte, rechte Mann ihrer Wahl jj*
wider Willen in sein Herz blicken läßt, das so totunglücklich
über Lisas lebenslängliche Gebundenheit an den Alten ist
öffnet sie ihm die Augen, sagt ihm. daß sie noch unvermäh"
ist, und die Lindau 'sche Erzählung schließt mit einem glück'
lichen Pärchen.

Dann kam „Männe ". . . . Paul Lindaus klug^
Deckel.  Er erschien nicht in natura . Aber aus dem
nigen Lachen und den vielen herzlichen Heiterkeitsaus'
briichen im Publikum war zu entnehmen, daß ihm dank der
Lindauschen Erzählungskunst der Deckel als Held aller ist'
eignisse lebhaft gegenwärtig war . Männe konnte überdst»
als selten schönes Exemplar seiner Gvttung angesproM
werden. Man sah sein wunderschönes Fell im trefft gM
zenden Schwarz, weich wie Seildenplüsch. Dazu die bräun¬
lichen Brustflecken, deren Schönheit Lindau wohl okB
Uebertreibung durch die Erinnerung an die Farbe «der ede;'
sten Havannazigarren laindeuteke. Der Reiz dieses Kopses w"
dem spitzen Schnäuzchen war „geradezu hinreißend ". DM
seine sprechenden Augen usw. Im Umgang mit Män^
mußte Lindau ihm «allerdings aus Pädagogischen Grünt «"
hin und wieder mit erhobener Stimme „größte UnanneM
kichkeiten" sagen. Aber man erfuhr , wie Männe die bdr
Laune seines Herrn mit unwiderstehlicher LiebenswürM
keit ins Gegenteil zu Verkehren wußte und ZureK
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Die Kaiferfamilie am Ziele der keile.
Seite 8.

Kaiser Wilhelm weilt mit seiner Familie jetzt endlich,
und zwar zum ersten Male , auf seinem jüngst erworbenen
Besitztum , Schloß AchillÄon auf Korfu . Wie ein Tempel
paradiesischer Reiche steigt das weiße Marmorschloß aus den
dunklen Baummassen hervor , bestwihlt von südlicher
Sonne Gluten und umspült von «den blauen Wogen des
ewigen Meeres . Vom eigens geschaffenen Landungsplätze
fuyrt ein schattiger Weg zum Schlosse hinan . Eine breite
Eingangspforte erhebt sich in seiner Mitte : ein Gittertor
vus gegossenem Eisen in reich durchbrochener Arbeit , hinter
dem eine doppelte Marmortreppe im Halbkreise zu 'beiden
seiten ernes Springbrunnens zu einem offenen , runden,
antiken Tepipel , dem Heine -Tempel , emporfübrt . Weiße
«aulen tragen eine Kuppel , darauf eine Nike mit erhobe¬
nem Lorbeerkranze steht . Darunter befindet sich -die Sta¬
tue des unglücklichen Dichters ; müde sitzt er im Lehnstuhl,

Knpf auf die Brust gesenkt schaut er tränenumflorten
Dickes rn die Ferne . Das Denknial ist ein Werk des dä¬
nischen Bildhauers Hassclries.

. Soge . Achilleions , das nach 1861  von der öster¬
reichischen Kaiserin Elisabeth entworfenen Vlänen durch den
neapolltanischen Architekten Rasfaele Carito erbaut wiirde,

I^ at schon. Eine Rampe führt sanft ansteigend gu der
wringenden Vorhalle . Gewaltige Säulen tragen eine

Stretende breite Veranda aus schimmerndem Marmor.
^ lin '̂ Stockwerk über Äem Parterre treten

Raum geboten wird für zwei weite Loggien
t  fTJ m r £°n ? toei  Altanen bedacht. Auf der Südostseite
^wedenfalls eine lange Veranda heraus mit gleichfalls

paradiesisch schön zu nennender Aussicht . Nirgeiids fehlt in
'dein ganzen , großartig angelegten Schlosse der Schmuck
antiker Kunstwerke in Originalen und Nachahmungen.
Das ganze ist eine Erholungsstätte und ein Aufenthalt,
würdig , einem Herrscher als Wohnsitz zu dienen.

* * *

(Telegramm .)
H . borfu , U). April . Endlich hat der Sirocco aufge¬

hört und Corfu hat 'allmählich die Phisiognomlie einer Fest¬
stadt bekommen , die heute ein Ereignis von internationaler
Bedeutung erleben wird . Jetzt sin !d die Hotels wirklich von
fremden überfüllt.  Von der Landungsstelle be¬
ginnt eine richtige Via triumphalis und führt , mit einer
Unterbrechung auf der Landstraße , bis zu dem Dorfe Ga¬
sturi und von da bis zum Achilleion . das vom Co/fuer
Hafen etwa 12 Kilometer entfernt ist . An der Landungs¬
stelle ist ein kleiner , tropischer Garten angelegt , vor dem sich
ein rotes Baldachin -ZÄt erhebt . Am .Eingaiige von Ga¬
sturi wird sich unter einer Ehrenpforte der Dorfbürger-
meister in Nationaltracht einfinden , um den Kaiser zu be¬
grüßen . Die Bäuerinnen werden auf dem Wege zum
Achilleion dem Kaiserpaare Blumen streuen und auf deni
Höhen werden abends Freu -denfeuer  erglühen . Die
Ankunft König Georgs von Griechenland mit dein Krou-
prinzenpaar und dessen 5 Kindern war gestern eine präch-
tige Einleitung zu dem heutigen Schauspiel . Die Jacht
„Amphitrite " , die gestern die königliche Familie hierher
brachte , kehrte sofort nach Athen zurück , um die Königin
nach Odessa zu bringen.

tversungen der Köchin mit philosophischer Ruhe ertrug . '
es vor , daß T i e r e mit U e b e r l e g u n q

Jft * 1 setzen ihre Taten nur scheinbar  eine ge-
wtzlê Ueberlegung voraus?
h-immZ ^ rnste Frage aus einem Aufsatz findet eine
mmorptische Bejahung rn Lindaus Deckelerzählung.

Paul Lindau wurde damals auch Karl B r,a >u n-
ö' n  geborener Nassauer und weitgereister

qmm ^ eöer ' aI§  Mitarbeiter der Lindau ' schen „ Ge.
stior. m ..I?? ' Eer bekannt . ( Der alte Wiesbadener , ein-
der der nass . Abgeordnetenkammer , war einer
der sra'U1?öer öer  nationalliberalen Partei , die er aber nach
beckder Bismarck 'schen Politik 18$ 0 mit Forken-
nocTi entsagte .) Im allgemeinen unterschreibe ich

das Urteil , wbs vor Jahrzehnten Karl Frenzel,
Lind ^ i »Hohepriester der Berliner Kritik " , über Paul
8e5eng  ’ 0g*c:  tznt die Empfindung des modernen
Käumm , S r tzt inmitten unserer Bewegungen und
Ström, .' unö  fehlt ihm der Tiefblick auf den Grund dieser
für h;’Uni c" ' ' n lhre Ursache und ihr Wesen , so hgt er da-
svrino ^ O ^^ ^ ^ ^ ^ bn und leichten Erfassens der hervor-
«escllŝ kn Erscheinungen , Schwächen und Irrungen des

v Verkehrs und eine muntere satirische
VIe  J tc]& toof )! zuweilen überschlägt , aber doch im
tn  den Schranken der Anmut bleibt. Sch.

S-

«tonf Vergeltung ". Schauspiel von C . A. Strahl (Haupt-
tev Cn-si„. rF ^ ^ ^° ^ r -Wiesbaden ), erscheint nach der erfolg-

m ^ " " ssuhrung im Bühnenverlag von A . Enben im  Buynenverl
j? "chh°ndel bei PH. Reclani jr

Entsch und für

Stück ^ ' " e Trilogie sozialer Dramen . Karl Böttchers neues
schien ein politisches Schauspiel in 4 Aufzügen,
bildet m7 ' ben. >m Verlag von Kühling u . Güttner , Berlin . Es
Stück ki  s 'fjer Trilogie sozialer Dramen , an deren zweitem
Wittes "fntf ’ e ‘i * der Autor gegenwärtig nbeitet . Als

* tolgt dann „Brüderlichkei t".

Kleines Keuilleton.
Der Kronprinz an der Drechslerbank . Man schreibt uns:

Als der Kronprinz dieser Tage eines leichten Unwohlseins we¬
gen das Zimmer hütete , beschloß er , wieder einmal zum Zeit¬
vertreib an der Drehbank zu arbeiten , da er ja lnach der
Ueberlieferung im preußischen Königshause ) vor zehn Jahren
bei einem Potsdamer Meister die Drechslerei praktisch erlernt
hat . Er ließ sich, wie der Berl . Lokalanz . berichtet , eine Dreh¬
bank ins Palais bringen und machte sich daran , Stuhlbeine zu
drehen . Da sich der gewünschte elektrische Anschluß der klei¬
nen Maschine aus technischen Gründen nicht bewerkstelligen
ueß , trat der Kronprinz selbst das Pedal , um die Bank in
Schwung zu erhalten . Von der ungewohnten Tätigkeit erhitzt,
zog er Rock und Weste aus und arbeitete wie ein richtiger
Drechsler in Hemdärmeln und im Schweiße seines Angesichts.
Auch der diensttuende Adjutant wurde zu der anregenden Tä¬
tigkeit herangerusen und mußte der Aufforderung des Kron-
prwzen , „sich es gleichfalls recht bequem zu machen ", Folge lei-

® i(L 17i“!>ri flc Tochter des Präsidenten Roosevclt , Frl.
Ethel , ist eine würdige Nachfolgerin ihrer älteren Schwester,
der „ Prinzessin Alice ", der nunm -ehrigen Frau Longworth . Frl
Alice war in Washington ob ihrer Kühnheit als Reiterin und
^agerin berühmt . Gegenwärtig verweilt Frl . Ethel mit ihrer
Mutter im Süden . Bor einigen Tagen entzückte sie ihre
Freundinnen durch einen Besuch der Negerschule , wo sie hun-
dert schwarzen kleinen Kindern Äber eine Stunde lang Unter-
richt erteilte . Am Samstag erwirkte sie sich die Erlaubnis , Lo-
iomotivfuhrerlii zu werden und brachte in dieser Eigenschaft
einen Lchnellzug auch glücklich und pünktlich nach Atlanta . , Es
war dies die schönste Stunde meines Lebens, " sagte Frl . Ethel,
E ste den Zug zum Stillstand brachte und ihr Amt an den
J (afcf; tnenfitf )rer abtrat . Der Zug war von Newvork oft mit
einer Geschwindigkeit von 50 Meilen gefahren . „Es ist gut,
daß Papa nicht mit uns ist , sonst stände ich nicht hier ." Frau
Roosevelt und ihre drei kleinen Söhne waren in dem Zuge mit¬
gefahren . Der Maschinenführer hatte ganz stolz die Nerant-

Lokales.
* Wiesbaden , 10. April 1908.

liehrerpefifion.
Der geschäftsführende Ausschuß des 65 000 Mitglieder zäh-

lenden P r eußischen Lehrervereins  hat eine Petition
an das Abgeordnetenhaus gerichtet , welche die Wünsche der
Zehrer hinsichtlich der Neuregelung der Lehrerbesoldung zum
Ausdruck bringt . Die Petenten bitten , daß

. . ? L ein .e gleiche Besoldung aller Lehrer  ohne
die bisherige Berücksichtigung der örtlichen BerhiMisse nach
rl r  rr rt  ^ er  Besoldung der Lehrer an höheren Schulen ge¬
schaffen werde , daß

bj den Lehrern ein Einkommen gewährt werde , welches
nach Hohe und Art des Anwachsens dem der Sekretäre der
allgemeinen Staatsverwaltung gleich ist, eventuell mit den Ab¬
änderungen , welche durch eine etwaige frühere endgiltige An-
tellung der Leyrer und die Gewährung der vollen Mietsent-

Ichadigung an sie bedingt sind , und daß
cj bei den dauernd mit einem kirchlichen Amte  -

wozu auch der Vorsängerdienst der israelitischen Lehrer zu rech¬
nen tst — verbundenen Stellen das aus diesen fließende Ein¬
kommen nicht auf das Lehrergehalt angrechnet werde.

E,n gleiches Gesuch ist auch von dem Katholischen Lehrer-
Verein Preußens au das Abgeordnetenhaus gerichtet worden.

Untere Schuldeputation ist in ihrer neuen Zusammen-
letzung bahnbrechend für die preußische Monarchie , indem zum
erstenmal eine Lehrerin , Fräulein Müsset,  in die Deputation
gewählt wurde.

* Güterrechtsregister . Die Eheleute Bildhauer Philipp
Mvdrow  hier und Elfriede , geb. Grahl , haben durch Ehe¬
vertrag die Verwaltung und Nutznießung des Mannes an dem
Vermögen der Ehefrau ausgeschlossen.

* Uebersahren . Ein treuer Abonnent unseres Blattes , auf
der Reise nach Marburg begriffen , schickt uns von einer Zwi-
schenstatlon per Postkarte folgende Nachricht : Gestern abend
gegen 8 Uhr verunglückte  der Stationsvorsteher der Sta-
.tion Kriedel (oberhalb Butzbach ), indem er von einem Eisen¬
bahnwagen uberfahren wurde . Er wollte dem Wagen einen
Hemmschuh vorlegen , kam dabei zu Fall und der Wagen ging
chm iiber beide Beine , welche ihm förmlich abgequetscht wurden.
Der Beamte ist verheiratet und hat zahlreiche Familie.

* Prozeß Woitke . Herr Woitke wurde vom hiesigen Schöf-
Suni v. I . und von einer Strafkammer hier-

S “ra ®eaem6er v. I . freigesprochen , aber die Kgl.
Staatsanwaltschaft hatte Revision eingelegt und der Prozeß
lollte an das Reichsgericht gehen . Das freisprechende Urteil
ver hiesigen Strafkammer ist mittlerweile rechtskräftig gewor-
den , ohne daß irgend ein Einspruch erfolgt sei.

* Reichsgericht . Wegen Körperverletzung  ist
am 3. Marz vom Landgericht Wiesbaden der Taglöhner Em-
merich ^ osef Krem er  zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Er hatte in einer Dezember -Nacht in einer Wirt-
™ [ bret Italiener getroffen und sie eingeladen , in seiner
Wohnung B -er mit ihm zu trinken . Dies geschah dann auch,
v A? ?, Ifangs friedlich zu und es wurde auch getanzt . Auf
die Uuiforderung des Angeklagten tanzte auch ein Italiener
mit seiner sdes Angeklagten ) Frau . Um 4 Uhr morgens for-
ierte Kremer die Italiener auf , nach Hause zu gehen, und
ging hinaus . ?lls er wiederkam , waren -zwei Italiener im
• ^ - ^ zugehen , wahrend der dritte sich im Nebenzimmer
im Ge,prach mit der Frau des Angeklagten befand . Von Eifer¬
lucht gepackt, schoß Kremer wütend seinen Revolver aus den
Italiener ab . Die Kugel blieb zwischen Schädel und Kopfhaut
stecken. Dann zerschlug der Angeklagte noch seinen Stock auf
dem Italiener . ^Die Revision  des Angeklagten wurde
gepein au unoegriinbet vom Peichsgericht verworfen.
. * Felduniform der Kavallerie ist probeweise bei
den Leib -Gardehusaren in Potsdam eingeführt . Die Farbe der
Kleidung , deren Roß Litewkenschnitt erhält , ist graugrün . Zu

sttz^ ustungsstucken ist braunes Leder verwendet . Anstelle
des Sabels tritt , entsprechend den in Südwestafrika gesammel-
ten Erfahrungen , ein kurzes Seitengewehr . Das löandolier
wird durch einen braunen Patronengürtel ersetzt. Der Kara¬
biner , der bisher aw Sattel befestigt war , soll künftig umge-
hangt getragen werden . Die Lanze ist beibehalten worden,
doch fallt das gahnchen weg . Als Kopfbedeckung wird eine grau-
grune Schirmmütze  mit Sturmband dienen.

w° rtung für Frl . Ethel übernommen und sie handelte nach sei-
neu Weisungen , ohne daß er selbst einzngreifen hatte und er¬
wies sich dabei nervenstark , wie mutig und intelligent . -

Ein Kampf zwischen Störchen und Katzen . Aus Hannover
wird berichtet : ^ n einem hiesigen Vorort befindet sich ans
einem Bauernhause seit etwa fünf Jahren ein Storchnest . Ein
alter Holzlager -Schuppen reicht mit seinem Dach an die Dach-
rinne des Bauernhauses . Am Samstag war eine Katze von
dem Holzschuppen aus aus das Dach gestiegen und hatte sich

..,9 ® a^ e Storchnest gelegt , das gerade von der warmen
gruhzahrssonne beschienen wurde . Auf dem Dachfirst in der
Nahe des Nestes stolzierte langsam ein starker Kater . In die-
)em Moment nahte ein Storchenpaar . Die Störchin umkreiste
das Nest einige Male und ließ sich dann auf dessen Rande nie¬
der . Die Katze rührte sich nicht . Der Storch schwebte in ei-
mger Entfernung über dem Hause . Plötzlich schoß er Pfeil-
chnell herunter und auf die Katze im Nest . Das Tier schrie

laut auf und sprang in die Höhe , duckte sich dann nieder und
wehrte die Angriffe des Storches mit den Pfoten ab, ihm im-
mer nach den Augen schlagend . Die Störchin klapperte und
griff nun ebenfalls zu . Ein Moment und die Langschnäbel
hoben die Katze aus dem Nest . Auf das Geschrei der Katze
eilte nun der Kater herbei , ein großes , stattliches Tier . Wü-
tend sprang er dem Storch an den Hals , schlug seine Krallen
dem Tier m Kopf und Hals und biß wie rasend um fick,. Nur
einen Augenblick dauerte dieser Angriff , dann rollten Kater
und Storch vom Dachfirst hinunter auf das Dach des Schup-

^- er  auf und eilte zurück auf das Dach des
Schuppens . Die Störchin stand im Neste , die Katze hatte den
Schauplatz verlassen . Als der Kater die Katze nicht mehr an-
traf , eilte er zurück nach dem Schuppen . Der Storch blutete
aus mehreren Wunden und auch der Kater hatte Wunden am
^lop). Sobald der Storch den Kater wieder bemerkte , lloq er
davon , der nahen Wiese zu . Am anderen Tage umkreiste er
mehrere Male das Haus . Die Störchin hat Tag und Nacht

^Rfntag mittag das Nest nicht wieder verlassen . Die Katze
buste bei der Rauferei ein Auge ein.
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Personalie. Der frühere Bezirksfeldwebel Herr Hrch.

Huhn  ist mit dem 1. d. M. zum Domänenrentmeister ernannt
worden und wurde ihm die neu errichtete Stelle bei der Kgl.
Weinbau- und Kellerei-Direktion hier übertragen.

* Oberstleutnant a. D. Wilhelmi wurde gestern nachmit¬
tag aus Anlaß seines 70. Geburtstages durch eine Festfeier in
der Au ge n h ei l a n st a l t besonders geehrt. Herr Prof . Dr.
H. Pagenstecher würdigte in einer Ansprache die Verdienste
Wilhelmis um das Emporblühen der Anstalt, lieber den Ver¬
lauf der Feier werden wir morgen berichten.

* Nassauischer Städtetag. Gestern war der Vorstand des
Nass. Städtetages im Rathause dahier zur Festsetzung des nä¬
heren Programms für die diesjährige Tagung versammelt.
Nach den gefaßten Beschlüssen findet der Städtetag am 19. und
20. Juni in Hachenburg statt. Zur Feststellung des endgültigen
Programms soll später noch eine zweite Vorstandssitzung nach
hier einberufen werden.

* Zeitungskiosk im Bahnhof. An Pacht für den Zeitungs¬
und Bücherverkauf auf den Bahnhöfen erzielt die preußisch-
hessische Eisenbahnverwaltungeine Jahreseinnahme von 278 032
Mark. Die höchste Summe von 65340 Ä.  liefert dazu der
DirektionsbezirkCöln, ihm folgen Frankfurt a. M. mit 38100
Mark, Berlin 34460 A,  Altona mit 31625 A,  Halle a. S . mit
19135 A, Mainz  mit 11620F . und Breslau mit 11470 A.
Alle übrigen Direktionsbezirkebringen weniger als 10000 A
auf, am wenigsten, nämlich 1550 und 1340 A  St . Johann-
Saarbrücken und Danzig.

* Literarische Gesellschaft. Der Bericht über den gestrigen
Vortragsabend folgt morgen.

* Lotterie-Schwindel. Eine Reihe ausländischer, haupt¬
sächlich niederländische und dänische Bankinstitute versuchen
fortgesetzt in Deutschland Mitglieder für sogenannte Serienlos¬
gesellschaften zu werben. Unter Beihilfe von bezahlten Mit¬
telspersonen und zahlreichen Agenturen gelingt es auch, solche
Anteile von Serienlosen in Deutschland abzusetzen und zwar in
ländlichen Bezirken. Es wird nach den seit Jahren gemachten
Erfahrungen schlimmster Art und der Ansicht ernsthafter Fi¬
nanzleute darauf hingcwiesen, sich nicht an' solchen Unternehm¬
ungen, die sich mit dem Handel und dem Spiel von Losanteilen
oder von Anleihen an Prämienpapieren oder von Promessen
an Gewinnen auf Los- oder Prämienpapiere befassen, zu be¬
teiligen. Abgesehen davon, daß in fast allen Fällen die von den
Käufern solcher Anteile zu entrichtenden Beiträge ' den An¬
schaffungswert der Lose erheblich übersteigen, die Unternehm¬
ungen meistens auch keine ausreichende Garantie für die plan-
und ordnungsmäßige Durchführung ihrer Veranstaltungen bie¬
ten, so muß vor einem derartigen Ankauf dringend gewarnt
werden. Die Tätigkeit dieser Banken oder ihrer deutschen
Agenten Pflegt ferner gegen den § 7 des Deutschen Reichs¬
gesetzes vom 16. Mai 1894, betr. die Abzahlungsgeschäfte, in der
Mehrzahl der Fälle aber auch gegen den Betrugsparagraphen
des Strafgesetzbuches zu verstoßen. Wer in Deutschland eine
Agentur oder Vertretung derartiger Institute übernimmt, setzt
sich daher fast immer strafrechtlicher Verfolgung aus.

* Einbruch. In dem Hause Hochstätte2 wurde gestern
nachmittag ein frecher Einbruch verübt. Der Einbrecher öff¬
nete im dritten Stocke rechts und links die Vorplatztüren mit¬
telst Nachschlüssel und durchsuchte beide Wohnungen der Etage.
Bei der Familie H. nahm der Dieb einen größeren Barbetrag
weg, während er in der anderen Wohnung nur etwa zwei Mark
sich aneignete. Jedoch entging hier der Aufmerksamkeit des
Diebes ein Sparkassenbuch vom Vorschußverein, welches in
der durchwühlten Kommode aufbewahrt wurde.

* Fahnenflüchtige. Der Kaufmann Jakob Diefenbach,
zurzeit in St . Antoni, Neu-Mexiko, geboren am 29. Juni 1835
zu Wiesbaden, ferner der Kaufmann Heinrich Leiße,  zur¬
zeit in Philadelphia, Vereinigte Staaten , geboren am 12. Juni
1885 zu Wiesbaden, sowie der Philipp Wilhelm Lerch , zurzeit
in Newyork, Vereinigte Staaten , geboren am 22. Februar 1885
zu Wiesbaden, werden beschuldigt, als Wehrpflichtige in der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Dieselben
werden von der Staatsanwaltschaft auf den 26. Mai 1908, vor¬
mittags 9 Uhr, vor die 2t Strafkammer des Kgl. Landgerichts
in Wiesbaden zur Hauptverhandlung geladen.

lü Ein unredlicher Bctriebschef. Der Kaufmann Henry
Braun  aus Hamburg bekleidete im Vorjahre bei der Firma
M . Schneider dahier die Stelle eines Betriebschefs resp. Ab¬
teilungsleiters. Als ihn der Inhaber des Geschäftes eines
Tages dabei ertappte, als er, ein Paket unter dem Arm, zur
Mittagspause gehen wollte, ließ er durch die Kriminalpolizei
Haussuchung bei ihm vornehmen und diese förderte auch eine
ganze Menge von Stoffen der verschiedensten Art zutage. Er
leugnete zwar einen Diebstahl der Waren, gab vielmehr an, als
Leiter des Geschäfts befugt gewesen zu sein, über Abfallstofse zu
verfügen. Bei den Vorgefundenen Seiden- pp.-Stoffen handelte
es sich' jedoch um Stücke von 5—6 Meter Länge. Er war des¬
halb heute wegen Diebstahls, seine „Haushälterin", die geschie¬
dene Ehefrau Johanna Dostal, wegen Hehlerei zur Verantwor¬
tung gezogen. Das Schöffengericht nahm B. in 14, die D. in
8 Tage Gefängnis.

* Stenographisches. Am 5. d. M. fand in Biebrich „zur
Post" die diesjährige Frühjahrsversammlung des Bezirkes
Rheingau des Stenographen-Verbandes „Stolzc-Schrey" statt,
welche von sämtlichen Vereinen gut besucht war. Die Teil¬
nahme an dem vorausgehenden Wettschreiben, zu welchem die
Stadt BUbrich in dankenswerter Weise Räume der Gewerbe¬
schule zur Verfügung gestellt hatte, war eine recht rege. Die
Berichte d r einzelnen Vereine zeigte eine lebhafte Tätigkeit
und schölle Erfolge der Schule „Stolze-Schrey", da außer in
den Vereinen selbst gut besuchte Kurse in Sonnenberg, an der
Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisen¬
heim usw. abgehalten wurden.' Nach einer lebhaften Debatte
über das neue Geschäftsjahr, an welcher sich auch der Bundes¬
vorsitzende, Herr Lehrer Puff-Frankfurt , und Herr Lehrer
Paul -Wiesbaden beteiligten, wurde der bisherige Bczirksoor-
stand, Herren Todt und Zwengel, wiedcrgewählt.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Gestern abend trat der
Presse- und Agitations-Ausschuß zu seiner vierten Sitzung
im Restaurant „Zur Reichspost" Hierselbst zusammen. Die An¬
wesenden beschlossen, ein Preisausschreiben zur Erlangung
künstlerischer Entwürfe zu einem Reklameplakat  zu cr-
laffen. Es sollen Geldpreise von 3st0, 200 und 100A für die
besten Entwürfe zur Verteilung gelangen und zur Beteiligung
an dem Wettbewerb alle im Regierungsbezirk Wiesbaden an¬
sässigen und beheimateten Künstler und .Kunstbeflissenen eingc-
laden werden. Der Endtermin für die Einrichtung der Ent¬
würfe wird auf den 1. Juni d. I . festgesetzt. Bedingungenund
Unterlagen sind bei der Handwerkskammer Wiesbaden erhält¬
lich. Dem Preisrichterkollegium gehören namhafte Wiesbade¬
ner Kunstverständige sowie Vertreter der engeren Ansstel-
lungslcitung und des Presse- und Agitationsausschusses an.
Die Entwürfe solle» öffentlich ausgestellt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Auch eia Zeichen der Zeit. Gestern waren nicht weniger

als 83 Personen vor das hiesige Amtsgericht geladen zur Lei-
stung des Offenbarungseides.

* Osterurlauber. Die in Elsaß - Lothringen  dienen¬
den Soldaten können, soweit sie Urlaub erhalten, am 15. April
ihre Garnisonen verlassen. Die Wiesbadener und die aus der
Umgebung unserer Stadt stammenden Mannschaften treffen an
diesem Tag abends, teilweise auch schon nachmittags hier ein.
Am 22. geht es nach der Garnison zurück und am 23. beginnt
wieder der Dienst.

* Baugenehmigung.  Das Baugesuch ides Metz¬
germeisters Heinrich Vollmer,  hier , betr. Errichtung
eines Wohnhauses nebst einer Remise auf seinem Grund¬
stück an der Schiersteinerstraße wurde voin Magistrat zu
Biebrich «auf Genehmigung begutachtet.

* Prämiierte Wiesbadener.  Bei sehr zahl¬
reicher Beteiligung des Publikums hat der diesjährige
Mainzer Frühjahrs -Pferdemarkt gestern vormittag 9 Uhr
begonnen. Es sind über 500 Pferde eingestellt und zur
Preisverteilung hatten 40 Händler und 54 Züchter Pferde
angemeldet. Auch die bestens eingeführte Wiesbadener
Firmen Jos . Blumenthal und M. Blumenthal konnten gute
Erfolge erzielen. So erhielt u. a . Jos . Blumenthal einen
zweiten Preis für schwere Arbeitspferde und M. Blumen-
tahl zwei doitte Preise für leichte Wagenpferde.

* Kurhaus.  Der folgende interessante Brief von'
Franz Liszt  an den berühmten Solisten des heute,
Freitag , abends 8 Uhr, im Kurhause stattsindenden großen
Konzertes, Hermann Ritter,  dürfte allgemein interessie¬
ren : „Mein lieber Herr Professor Ritter ! Ihre Viola alta
hat mich in Ihrer „Gesangsscene" entzückt unid überrascht,
ebenso in der Rubinsteinlchen Sonate . Sie haben em
Streichinstrument in der Alttonlage geschaffen, wie es bis¬
her nicht existierte. Der große und schöne Ton , für den
edlen Gesangsstil wie geschaffen, tritt ergänzend zum Tone
der Violine und des Divloncellos auf und wird Komvo-
nisten ermutigen , manches für dieses so sehr vernachlässigte
Instrument zu schreiben. Ich mache sogleich den Anfang
und sende Ihnen ein Stück, das ich Ihnen und Ihrer Viola
alta widme ,'Vergessene Romanze) mit dem Wunsche, Sie
nlogen Ihre Bestrebung in der Regeneration der wahren
Viola mutig weiter verfolgen. Villa d'Este, Tivoli bei
Rom. — Ihr ergebener Franz Liszt ."

SfäJffcfte OberreaHdiule
sJ ah r es b er i cht.j

Das Schuljahr wurde am 8. April 1907 begonnen. Am
11. Mai 1907 waren es 50 Jahre , daß die Oberrealschulêmit
Reform-Realgymnasium i. E. als Höhere Bürgerschuleeröffnet
wurde. Da jedoch dieser Tag durch die aus Anlaß der Eröff¬
nung des neuen Kurhauses veranstalteten Festlichkeiten in An¬
spruch genommen war, so wurde die Jubelfeier der Anstalt auf
den Schluß der Woche vor den Pfingstferien verschoben. Wir
hatten seinerzeit ausführlich über die Jubiläumsfeier berichtet.

Am 29. August 1907 unternahmen sämtliche Klassen unter
Führung ihrer Ordinarien Ausflüge in den Taunus, den Oden¬
wald, den Hunsrück, an die Lahn und die Nahe. _

Dem Kuratorium gehörten au: die Herren Bürgermeister
Heß (Vorsitzender!, Schulinspektor Müller, Direktor Professor
Güth, Direktor Dr. Hofmann, Direktor Dr . Höfer als stän¬
dige, sowie die Herren Stadträte Bickel, Hees, Baurat Winter
und die Stadtverordneten Justizrat Dr Alberti, Dr . Dreyer,
Esch und Geh. Sanitätsrat Dr. Pagenstccher als gewählte Mit-
glieder. Eine Aenderung im Bestände des Lehrerkollegiums.ist
nicht eingetreten.

Herrn Oberlehrer Theodor Schneider  wurde der Cha¬
rakter als Professor und der Rang der Räte 4. Klasse verliehen.

Am 15. Juli 1907 unterzog im Aufträge des Herrn Mini¬
sters Herr Maler Jung von der Königlichen Kunstakademie zu
Cassel den Zeichenunterrichteiner Revision. Am 17. Septem¬
ber 1907 besichtigte der Königliche Kreisarzt Herr Gehcimrat
Dr . Gleitsmann die Schulgebäude und ihre Einrichtungen. Am
28. und 29. November 1907 nahm Herr Provinzial-Schulrat
Geheimro* Dr . Kaiser eine eingehende Revision der Reform-
Realgymnasialklassen vor. Die Reifeprüfung, zu der sich die
22 Schüler der Oberprima gemeldet hatten, wurde am 26. und
27. März 1908, am ersten Tage unter dem Vorsitze des Herrn
Provinzial -Schulrats Dr . Kaiser, am zweiten Tage unter dem
Vorsitze des Herrn Direktors, abgehalten. Die Prüfung be¬
standen 20 Schüler. Von diesen wurden 6 von der mündlichen
Prüfung befreit. Am 24. und 25. März wurde am Reform-
Realgymnasium unter dem Vorsitze des Kgl. Provinzial -Schul¬
rats Geheimrat Dr . Kaiser die Schlußprüfung vorgenommen.
Von den 14 Schülern der Untersekunda wurden 12 zugelassen,
die sämtlich die Prüfung bestanden: ihnen wurde die Berechtig¬
ung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst zuerkannt.

Das neue Schuljahr beginnt Montag, 27. April, morgens
8 Uhr — (für die Vorschule am 28. April um 10 Uhr! mit der
Mitteilung des Stundenplans und der Prüfung der aufzuneh¬
menden Schüler. Bei der Anmeldung sind vorzulegen: Ge-
burts - und Jmpfzeugnis, ferner das Abgangszeugnis der zu¬
letzt besuchten Anstalt. Die zur Aufnahme in Sexta erforder¬
lichen Kenntnisse und Fertigkeiten sind: Geläufigkeit im Lesen
deutscher und lateinischer Druckschrift: eine leserliche und rein¬
liche Handschrift: Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographi¬
sche Fehler nachzuschreibcn: Sicherheit in den vier Grund-
rechnungcn mit gleichbenannten Zahlen. Für die Aufnahme
in die Vorschule ist das vollendete sechste Lebensjahr zu fordern.
Von dieser Mindestforderung darf höchstens ein halbes Jahr
nachgelassen werden, jedoch nur unter der Voraussetzung der
ausdrücklich bezeugten körperlichen Kräftigkeit des auszuneh¬
menden Knaben.

Seit Ostern 1905 ist die jetzige Oberrealschule in der Um¬
wandlung in ein Reform-Realgymnasiummit einer sechsstufi¬
gen Realschule begriffen. Das Resorm-Realgymnasium hat
die gleichen Lehrziele und gewährt die gleichen Berechtigungen
wie das Realgymnasium alten Stiles.

Mit dem Resorm-Realgymnasium, dessen Ausbau Ostern
1910 mit der Errichtung der Oberprima abgeschlossen sein wird,
bleibt die jetzige Oberrealschule einstweilen verbunden, jedoch
so, daß Ostern 1908 die Obersekunda, 180!) die Unterprima und
1910 die Oberprima an die neue Oberrealschule am Zietenring
abgezweigt wird. Ostern 1910 wird somit an der Oranienstr. 7
ein auspebautes Reform-Realgymnasium mit einer sechsstufi¬
gen Realschule und einer Vorschule bestehen. Diejenigen
Schüler dieser sechsstufigen Realschule, denen die wissenschaft¬
liche Reife für den einjährig-freiwilligen Militärdienst zuer¬
kannt worden ist, können ohne Aufnahmeprüfungin die Ober¬
sekunda der Obcrrcalschuleam Zietenring eintreten. Die Schü¬
ler der Quarta , welche zu Ostern nach Untertertia versetzt wer¬
den, haben sonach die Wahl, ob sie in die Untertertia der (Ober-!
Realschule oder des Reform- Realgymnasiums eintreten
wolle».

Samstag » 11. April.

Aus der Umgegend.
Heimarbeit im Reg - Bezirk Wiesbaden.

Der Besuch der Frankfurter Heimarbeitsausstelluug ist für
jeden Freund unserer engeren Heimat von allergrößtem In.
teresse. Man gewinnt dort Einblick in mancherlei Verhält¬
nisse und findet bald heraus, daß besonders im ehemalige»
Herzogtum Nassau die Heimarbeit als Haupt- und Nebener¬
werb noch ziemlich stark vertreten ist. Da ist zunächst die
Wagnerei , die in Weilburg  blüht , und die ihr bis zu
einem gewissen Grade verwandte Holzschnitzerei , welche
in Waldaubach  und anderen Orten
vielen Leuten lohnenden Erwerb bringt.
Graswürfe, Schaufeln etc. und verdienen
9,50 A nette , in welcher Zeit sie ein
Schwierigkeit herzustellen vermögen.

des Dillkreises.
Sie machen Rechen,
damit in der Woche

Dutzend Rechen ohne
Die Möbe lschrei¬

ne  r e i blüht noch, wie die Ausstellung zeigt, in K e l kh e i
Münster und Fischbach  im Taunus. Dort gibt es sehr ge¬
schickte Möbelschreiner, die einen Stundenlohn von 44 A ver¬
dienen. Eine Nagelschmiede  aus dem Hinteren Taunus
wird in natura vorgeführt. Die Nagelschmiede, die einst in
Schmitten , Arnoldshain , Ober - und Nieder-
Reifenberg  in stattlicher Zahl vertreten waren, sterben
allmählich aus. Die Zeiten sind vorbei, wo dieses Handwerk
den Meister nährte. Es wird heute nur noch vereinzelt von
Landwirten, Maurern und Weißbindern als Nebenerwerb be¬
trieben. Daß gute und brauchbare Nägel gemacht werden und
zwar für die verschiedensten Zwecke, zeigt die Ausstellung. Der
Nagelschmied, der für die Einrichtung der Schmiede etwa 180A
aufwenden muß, verdient im Durchschnitt in der Stunde 20S>.
Das ist recht bescheiden Haar - und Lockennadeln  kom¬
men aus Ober- und Nieder-Reifenberg am Feldberg. Frauen,.
Mädchen und Kinder beschäftigen sich mit der Herstellung des
von der Damenwelt viel gebrauchten Artikels. Für das Bie¬
gen des Drahtes wird pro Gros 14 F. bezahlt, daran arbeitet
eine geschickte Person eine Stunde ; das Drehen der Nadeln
bringt pro Gros nur 3 ein, und für das Einpacken wird pro
Zentner 1,50A bezahlt . Allerdings werden bei diesen bil-
ligen Artikeln höhere Löhne wohl selten bezahlt werden. In >>
teressant ist, daß die Verpackungen der Taunushaarnadeln fran¬
zösische Inschriften haben, z. B. epingles doubles etc. In I
Frankfurt  beschäftigen sich einige Heimarbeiterinnen mit
dem Anfertigen von Christbaumschmuck.  Watte und
Lametta zu verarbeitendst ein mühseliges Geschäfts und es ge¬
hören geschickte Finger dazu. Für das Gros Lamettabällchen
erhält die Arbeiterin 40 <$>.. — Eine merkwürdige Art von
Heimarbeit ist das Säckeflicken in Biebrich und Amöne¬
burg.  Meistens werden damit Arbeiterwitwen beschäftigt,
die für jeden geflickten Sack 5 $.  erhalten . Die Sache ist als
Wohlfahrtseinrichtung ausgebildet. — Daß Häkelarbei-
t e n von Frauen und Mädchen vielfach als Heimarbeit ausge-
sührt werden, ist bekannt. In Frankfurt verdient eine Hä-
kelerin an einem Kinderkleidchen 70 F , im Taunus werden an
gehäkelten Kinderjäckchen 40 $.  verdient . In Homburg v. d:
Höhe werden Knöpfe in Heimarbeit hergestellt. Schuhknöpie
bringen pro Gros 2% o). ein, während für Stoffknöpfe 4 $
per Gros nn die Arbeiterin gezahlt werden. Eine neue Heim¬
arbeit ist ausgetaucht, seit wir die Gasglühlichtbeleuchtung ken¬
nen. Die Glühstrümpfe werden in Heimarbeit von Frauen
hergestellt. Sie erhalten in Frankfurt für das Vernähen für
100 Stück 90 A bis 1 JL — Viele Frauen betreiben die
Stickerei und die Herstellung von Posamenten als Nebener¬
werb. Bei Posamenten werden die sogenannten Durchzugsar¬
beiten mit 2A  per Stück bezahlt, in gleicher Weise rentiert sich
die Perlstickerei auf Stramin . Im Hochtaunus blühen die
Filetarbeiten. Arbeiten von alten Frauen legen Zeugnis ab
von deren Geschicklichkeit. Sehr bemerkenswert ist die Hand-
fchuhnäherei  in Arnoldshain. Die Handschuhnäherin er¬
hält pro Paar 10—22 $ Filethandschuhe werden mit 3,201
pro Paar bezahlt, es ist Arbeit für 30 Stunden daran. In
Wiesbaden  verdienen Heimarbeiterinnen, die Handtücher
säumen und mit Schlingen versehen 35 <$. pro Dutzend. In
Biebrich , Schier st ein und Wiesbaden  gibt es flei¬
ßige Stickerinnen. Sie erhalten für das Sticken von zwei
Buchstaben 15 für ein Monogramm 40 $.  In Walle«
ist die Herrenkonfektion gut vertreten, die Schneider verdiene«
an Mänteln pro Stück 3,32 A.  Schirmnäherinnen gibt's i«
Frankfurt und Wiesbaden, sie haben ein Einkommen von 20
bis 36 <$. pro Arbeitsstunde. Die Heimarbeitsausstellung kan«
einen Anspruch auf Vollständigkeit nicht machen, das ist ja auch
ganz selbstverständlich. Immerhin bietet sie einen interessan¬
ten Einblick in die Erwerbsverhältnisse der Heimarbeiter un¬
serer Gegend, sie beweist deren Geschicklichkeit und ẑeigt, das,
trotz aller technischen Neuerungen die gute Handarbeit noch ein
gewisses Ansehen genießt.

-G - "1
-» Ordensverleihungen in Nassau. Es erhielten: Auguü

Z i ko r s ky zu Homburg v. d. tz. und Ernst Salzer )>'
Griesheim, Kr. Höchst, das Allgemeine

$ Biebrich, 10. April. Gegen den . . . _
zer,  geb. am 31. Oktober 1884 zu Biebrich a. Rh., katholisch
ledig, welcher sich verborgen hält, ist die Untersuchungs¬
haft  wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt und
die Amtsanwaltschast gegen denselben Steckbrief  erlasse«

wc. Biebrich, 10. April. Der Taglöhner Peter Hoffmann
von hier wollte im vergangenen Herbst heiraten. Zu diese«!
Behufe bezog er gegen geringe Anzahlung von einem hiesige«
Kreditgeschäft für etwa 163 A Möbel. Die Heiratslust iche>>"
aber bald geschwunden zu sein, denn einige Wochen später ver¬
kaufte er das gesamte Mobiliar . — Wegen Unterschlagung er¬
hielt er gestern vor dem Schöffengericht eine Gesängnisstras«
von 10 Tagen.

§ Schierstein, 10. April. Die Generalversammlung des
„Unterstützungsbundes" wählte anstelle des verstorbenen Vor¬
sitzenden dessen Sohn Wilhelm Lang  zum Vorsitzenden. Herr
W. Lang war seither mit Wahrnehmung der Vorstandsgeschästt
beauftragt. Als Beisitzer wurden die Herren König und K«k
wiedergewählt. Der ncugebildeten Rechnungsprüfungskominw
sion gehören an die Herren Heinrich Seipel, Wilh. Stoll ««"
H. Kesselring. Einer eingehenden Besprechung wurde der
Titel „Aerzte-Honorar" unterzogen. Das bis jetzt pro M
glied gezahlte Aerzte-Honorar von 12 A pro Jahr ' wird feite«*
der Bezirksvertragskommissionals zu niedrig erachtet. D'°
Generalversammlungerklärt sich mit einer Erhöhung auf 1b
einverstanden. Der Verein zählt zurzeit 80 Mitglieder.

§ Aus dem Rhcingau, 10. April. Am Sonntag , 12
nachmittags, findet in Eltville eine Bezirksversainr «'
lung  der freiw. Feuerwehren von Erbach, Kiedrich, Hallgar-
ten, Hattenheim und Oestrich statt. Der Bczirksversaininl««/
geht nachmittags 2 Uhr eine Generalversammlung der Eltv«'

* Wasserstandsnachrichten. Mannheim 371, Mainz E
Bingen 227, Caub 262, Kostheim 125, Höchst 216 Okriftel 2»
Flörsheim 261. Wasser überall steigend.

Ehrenzeichen.
Arbeiter Ernst Den-



Samstag , 11. April.

Der erschossene Münchener Student.
(Un'üer. Nachdr. verb.) SLH . München,  9 . April.

Unter großem Andrange des Publikums begann
heute vor «dem Schwurgericht die Verhandlung gegen den
Schutzmann Ulrich Schauer,  dem die Lotung des Stu¬
denten M o s che I zur Last gelegt wird . TerZuyörerraum ist
schon lange vor Beginn der Verhandlungen gefüllt. Kurz
nach9 Uhr begann die

Vernehmung des Angeklagten.
Schauer gibt an, das Metzgergewerbe erlernt , in Bav-

reuth ferner Militärpflicht genügt zu haben. Nach Absol¬
vierung der Gendarmevieschule sei er am 1. Oktober 1898
ibei der Schutzmannschaft in München eingetreten.

In der kritischen Nacht zum 22. Dezember sei er mit
Dobler nachts 2z Uhr Ecke der Schelling- und Türkenstraße
in Drenst gestanden. Da sei ein b e t r u n ke n e r M a n n
laut singend dahergekommen, der in der Hand ein C h r i st -
bäumchen  trug . Schutzmann Dobler verwies ihn zur
Ruhe. Als Dobler wieder von dem Mann fortging , sah
Schauer, daß der Mann hinter Dobler auf sein Gesäß
zeigte. Bald darauf begann der Mann wieder zu singen
„Wir gingen nun ", fährt der Angeklagte fort , „dem Manne
nach uüd sonderten ihn zur Namensangabe auf, was dieser
aber verweigerte mit der Erklärung , er gehe auf die Sta¬
tion mit . Ich merkte, d!aß er angetrunken war ; ich selbst
war vollständig nüchtern, da ich nur eine Maß Bier zum
Abendbrot getrunken hatte. Schauer hatte den Moschst
rechts, Dobler links gefaßt . Dobler rief : „Paß auf , er
beißt !" Vor dem Hause Nr. 37 in der Schellingstraße
fmg der Moschel an zu rufen : „Zu Hilfe ! Zu Hilfe ! Po.
ll»eu" Moschel wollte sich von Dobler losreißen und da¬
bei fiel^ ihm der Helm herunter . Bei diesem Intermezzo
fielen -schauer und Moschel und beide wälzten sieb an-
Boden. Moschel schimpfte: „Lump !" Der Angeklagte
half dem Moschel aufstehen und Moschel faßte Schkrier uni
den Körper, stieß mit den Füßen gegen Schauer und schob
rhn vor sich her. Schauer wurde von den Füßen getroffen
und stieß einen Weheruf aus . Moschel hatte Schauer idabei
mit der rechten Hand am Halse gefaßt und hielt ihn am
Kragen fest. Moschel sah leichenblaß aus , knirschte mit den
Zahnen und hatte stiere Augen, er sah aus wie ein Tob¬
süchtige  r."
. .. sagt weiter aus : Das Publikum nahm
für Moschel Partei . Er habe den Revolver in der linken
Seitentasche gehabt. Er holte ihn hervor und hielt ihn
m die Hohe. Er warnte noch 4- bis 5nial und erklärte
daß er schießen werde. Erst darauf habe er den Revolver
entsichert und geschossen. Er wollte nicht treffen, sondern
Moschel nur kamPfunfähig  machen . Niemand fei
wm zur Hilfe gekommen. Das Seitengewehr konnte er
nicht gebrauchen, denn es hatte sich verschoben. Der Ange¬
klagte muß dann den Mantel Anziehen, stellt sich vor die Ge-
ftDoneit , um zu erklären , wie er den Revolver an dem
Abend gehandhabt. Ein Polizeiwochtmeister untersucht
vorher die Waffe, ob diese auch nicht geladen. Der Vor-
sttzende macht den Angeklagten darauf aufmerksam, daß er
fi-uher gesagt, er habe

nur einen Schreckschuß ab geben
wollen Dies erklärt der Angeklagte damit , ein Polizeibe¬
amter habe ihm geraten , diese Aussage zu machen.

Es folgt die Vernchmung des S a chv e r st ä n d i g e n
Medizinalrat Dr . Hoffman». An der Hand der Schädel-
öeüe des Moschel erörtert der Sachverständige das Ein¬
dringen des Schusses an der rechter! Stirnseite über dem
üilge und das Eindringen in das Hirn . Der Sacbver-
standiige erklärt dann dien Lüge des Schußkanals . Aus dem
^unde der Leiche habe er zu konstatieren, daß Moschel
nicht starker m der Konstitution war , als Schauer , und daß
ffinnelf nei' Schauer ihn sicher hätte überwältigen

In die Zeugenvernehmung eintretend , wird
Schutzmann Dobler

aulgerufen. Der Gerichtshof beschloß, Dobler zunächst u n-
rw + i T'0t  6 « vernehmen. Dobler , 30 Jahre alt , be-
Ilreitet, mit Schauer Differenzen gehabt zu haben, jeden-
wus nur unbedeutende. Es war gegen 3 Uhr , als Moschel
stngend daher kam. Er bot ihm Ruhe und Moschel ging
ruhig « n Stück weiter. Als Moschel wieder anfing ' zu
nanöakeren , ging er chm nach und nahm ihn fest wgqen

?rUn'£' Beleidigung und Bedrohung . Er wollte
smn’ öer  Polizeiwache bringen . Sie waren vor dos

34  Jni. cr  Schellingstraße gekommen, wo Schauer
oÄ ® und Moschel in die Mitte genommen wurde.

hemmte die Füße gegen die Ebbe, so daß sie Gewalt
nwenden mußten, um ihn weiter zu ziehen. Moschel er-

®„V leme lToblers ) Hand , und zog sie an den Mund , wo-
auf er Schauer zurief : „E r w i l l b e i ß e n !" Durch das

«Zf * krel Moschel und Schauer hin, Schauer fiel der
smJi Kopfe. Als die beiden wieder aufstanden, ' hatte
ickusti. Schauer mit einer Hund ani Kragen gefaßt und
am vi. f S^ ,nuer  £ n- Hierauf faßte der Zeuge Moschel
ri»f ^ rend Moschel um Hilfe und nach der Polizei
t-ehaunwn^ ' 'k, D^ L ^ klagte und eine Anzahl Zeugen

laupten, daß Sie sich im Kreise herumgedreht haben ? —
sehennichts . - Bors . : Haben Sie ge-
J  n, daß Schauer der Helm vom Kopfe geschlagen wurde?

Wiesbadener General-Anzeiger.

sich hierauf ruhig und er trennte sich von ihm. Der Zeuge
Schutzmann M ar q u a r d t hat Moschel und Seewald vor
dem Vorfall getroffen. Als er Moschst das Singen verbot,
habe ihn dieser 5—6mal mit dem Ehristbäumchen in das
Gesicht geschlagen. Es war nicht sehr angenehm. (Heiter,
keit im Zuhörerraum ), aber Seewald zog Moschel fort . Mo¬
schel zeigte inbezug auf Seewald auf die Stirn und machte
eine kreisförmige Bewegung, um anzudeuten , daß Seewald
nicht richtig im Kopfe oder betrunken sei. Dann ist Moschel
fortgegangen. — Hierauf trat die Mittagspause ein.

Nachmittagssitzung.
^ Zeuge Kaufmann Franz Knettelist  mit Moschel im
Jüni vor. Js . bekannt geworden. Er hat dem Zeugen
dann geholfen, Liköre zu mischen, und Zeuge hat auch der
Festlichkeit beigewohnt. Moschel lvar in Weinstimmung,
aber nicht betrunken.

Zeuge Magistratsfunkbionär Karl Fischer:  Moschel
hat gerne getrunken, aber bei 3—4 Glas hat er schon genug
gehabt. (Heiterkeit.) Die Schutzleute fürchtete Moschel,
er ging ihnen aus dem Wege und nannte sie „Polyp " ! Das
war ein Liebl'ingsausidruck von ihm .
, Zeuge Kunstmaler Hermann Deckwer  wohnt Schel-

llngstraße 38 im 3. Stock und stst in der Nacht durch das Ge¬
schrei an das Fenster gelockt worden. Er hat das Wort
„Lump" gehört und gesehen, wie der Verhaftete sich los-
reißen wollte. Dann blitzte der Schuß auf. Das Publikuni
hat wohl dazwischen gerufen , aber sich sticht eingemischt.

(Fortsetzung folgt.
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(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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Scotts Emulsion
kräftigt den llnochenban, bildet
festes, gesundes.fleisch und erhäht
die Widerstandsfähigkeit:! :: :: ::

Durch ein besonderes verfahren
selbst für den 5äugling leicht ver¬
daulich gemacht, und zusammen-
Sesetzt aus den reinsten erstklassi¬
gen und — nebenbei bemerkt—
teuersten Rohmaterialien, erweist
sich 5eotts Emulsion als eines der
besten Nähr - und Stärkungsmittel
für den kindlichen Körper. '
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stonfst' "st! binmak, nachdem die Beiden schon aufge-
iti So 0 “« ";, T Vors -: Waren Sie , als der Schuß fiel,
einond? ^ ^ a oe?  standen Moschel und Schauer dicht bei-
tvollw w. 7: Z ^ uge:  Ja , ich stand hinter Moschst und
Schauernd ^ ors .: Haben Sie gesehen, daß
SÄ Ŝ hen wollte? — Zeuge:  Nein . -
die «k T - r" ® ie  S ^ hen, daß Schauer den Revolver in

-8 «« « : N « n. - Sorf .: Sit dato
haben o ^ gegeben, itafe Sie beides wahrgenommen
sehr oi)f»i ; ? 0 e: $ a§ toar in derselben Nacht, du war ich
"nsichereyE? ndE ^ im  übrigen einen sehr

Die letzten Stunden
«tvst weitere Zeugen geben

die an dem Abend des 21
waren 6 Personen anwesend.

l ' chkeit

des Getöteten.
Auskunft über die Fest-
. Dezember skattgefnuden.
Moschel halte etwa 4—5
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Ich biete Ihnen Vorteile , wie solche von
anderer Seite auch nicht annähernd geboten

werden können.

Konkurrenzlos günstig.
Konkurrenzlos preiswert
Konkurrenzlose Auswahl

Besichtigen Sie gefl.
ohne jeden Kaufzwang:

meine ganz enormen Läger.

Anzahlung und Teilzahlung
nach Wunsch.

Wiesbadens nachweislich
leistungsfähigtes , grösstes und

kulantestes Unternehmen
dieser Art.

Nachf.
Inh . 8 . Buchdahl

«lcder Einkrrnf ist eine
Empfehlung für mich!

Beilen, fruieoux.
Moiralien, VElflDS.
Diwans. BiilElls,
Chnloifies, Sdireibtisuhe
Ms. HnMIte,
Sille, SoHiüke,
Spiegel, Salons.

Spezialität:
Kompl . Einrichtungen.

Wiesbadener General-Anzeiger. Samstag , II . April.

° GUSTAV JOURDAN "
WIESBADEN *Michelsberg 32 # Ecke Sebwalbacherstrasse

empfiehlt
aus der mechanischen Schuhfabrik Pb . Jourdan,  Maina

<3<3<3<3<3<3<3<3
<3

3ourdanfs ff. Soodyear-Sfiefel <3
<3<3<3<3<3<3(3<3<3<3<3<3<3
<Z<3<3

Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.
Gesetzlich geschützt unter Nr. 97 335.

KonfirmanderuStiefei^ grösster Auswahl und zu bi lligsten Preisen.
10173

^QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQV
2- u. 3-Zimmerhnus in sehr

guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen FLcgzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter A. 100 an
die Zweigst, d. 231., Bismarck-
ring 21, erbeten._

Guter Privat -Mittags - n.
Slvendtisch. 9525

Zn erfr. in der Exv. d. Bl.

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste ’s Stärke\
und weisen Nachahmungen

stets zurück.
“ ■ — BIT

Herd,
gut erhalten, 1 Mir. 10 Ztm.
auf 70 Ztni , billigst abzugeben
Gustav-'Adolfstrnßc 11. Hintcrh.,
Frontsp. 5152

zür zamilien -zeftlichkeiten

köstlich dis
zumletzlen

Ir-oxlen

rmpjehle Syiihons mit
Germania -Brän (hell)

•5 Ltr. 1.60
do. (dunkel)

5 Ltr. 1.60
Pilsener Urquell

5 Ltr. 3.50
Münchener Löwcnbrä«

5 Ltr. 2 50
Kulmbacher Pctzbräu

r-lentäfis»Ms&Mtocii &iin. treiika«küHand. ^ ^ -50

IS still Kön % , Wiesbaden,
Tel. 3087 . • Herramühlgasse 7. Tel . 3087.

HLfM" Bestellungen erbitte rechtzeitig. 10460

«
«

«
».me. rabnK -artarkc. Bild gescliüuL
iOOl Koesierä Co*Leipzig

Bekanntmachung.
Samstag , den 1». April d. Js , nachmittags,

sollen im Nerobcrg-Weinberge 20 Hamen alte Weinbergs¬
pfähle öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft: Nachmittags4 Uhr, bei der Beausin.
Wiesbaden,  den 10. April 1908.

10493  Der Magistrat.

Biehhof»Marktbericht
für di- Woche vom 2. dis 8. April 1908.

Zigarren!
Konftursousoerkftuf.
Die Vorräte an Zigarren, Zigaretten. Tabak

U. s. w. ans der Konkursmasse des Zigarrenhandllrs
Heinrich Brinitzer»Inhaber der Firma Moritz Cassel,
Langgasse6, werden zu außerordentlichbilligen Preisen
ausverkauft.
5428_ Der Konknrsverwaltcr.

Von der Reise zurück
Dr . Manskf

Speziaiarzf für Erkrankung der Haut- und Harn¬
organe , Mühlgasse 11.

_ Sprechstunde 10 —1 n. 3 —4._ 10189
Klassen-IViützen

CSwaren
Preij tOicOgaltung aufzs-

trieb̂u Qualität von -di;

Stück oer Mk.P !-!NI. Pi.

Ochsen . . f 106
i. 74 — 78 —

ii. 50 kg 70 — 73 —

Kühe . . . f 211
i.
ii.

Schlacht¬
gewicht 50

65
58

—

Schweine . 1188 i 06 1 12
Mastkülber 211 1 kz i 70 1 84
SanDfiübcr 3^ ^ Schlacht- i 30 1 SO
Hälunicl . 217 gewicht. i 56 1 60
Schafe . . 6 01) 0 00

für die hiesigen höheren Lehr «Ans
stalten empfiehlt vorrätig u n. Mass

ku  billigste n Preisen

Jacob Müller, Hut- u. Mützen-Magazin,
tLst  liaiiggasse <>• _ 10184

irmiabril f.
jetzt Marktstrasse 32, im Hotel Einhorn,

3. Hans von der ICirchgasse aus._ 10486
Braunes Portemonnaie

am Hause Mauritiusstr. 8 verloren - Inhalt Zehn Mark-
Schein. Gegen Belohnung abzugcben in der Expedition/

itiimertunt.

Rinder 66-72 M.

Junges Pferdefleisch,
nur allerbeste Qualität,

empfiehlt ]ft*
Jich- Hugo Keßler,
Hellmundstratze 17. 5436

Zum Himmel,
Heute Samstag : Met ^elsuppe,

woztl freundlichst einladet 5433
_ _ HMeilinger.

Gasthaus„Zur Stadt Biebrich“,
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladct 5435

Georg Singer.

’BjteSSt*

Restaurant„Eiserner Kanzler“.
Morgen Samstag r

flfletzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 10508
_ _ Gustav Rücker. _

Weissenburoer Hoi.
Ecke Sedanplatz u»i>
Weißcnburgstratze.

Heute Samstag : 5484

_ Grosses Schlachtfest.
Freibank.

Samstag , morgens7 Uhr, minilei -wei -tiges Pleiscb
Zweier Ochsen(50 Pf.), eines Rindes(50 Pf.), einer Kuh(40 Pf-),
zweier Kühe(2o Pf.).

Wicdcrvcrkaufcrn, (Flcischhändlcrn, Metzgern, Wurstbcreiter»,
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.
5455 Städt , Schtachtyof 'BerwaUung.
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r  Herren -, ^
Damen- u. Kinder

GarderobenV Auf Kredit!i
r Das bekannt ^
leistungsfähigste ,vo r-
nehmste und grösste
Kr ^ditliao«

Wiesbaden,Michelsberg 22
gewährt

k. jedem Kredit ^
zu unerreicht günstigen

ffijfiS* | h^ ', a ' ilnngsbedingtinp >‘i!. JKm

Kredit
10i85

^Rlr Tragen 8Le nur

& ykiamander
Die Vorteile sind in die Kugen springend.

Einheitspreis für Damen und Herren Mk. 12,50»

Musterbuch gratis und franko.

Salamander Luxus Mk. 10 *50,

Versand nach ausserhalb prompt.

Salamander Schuhgesellschaft m. b. H.
Wiesbaden, Langgasse  2.

Große Versteigerung
von

Mobiliar - tu Kunst Gegen
standen. Antiquitäten «iw.

Infolge Ablebens der Frau Mary Towseud
Wwe . läßt der Herr Testamentsvollstrecker am13.

und folgende läge,uni
mnend,

Samstag , den 11. April d. Js ., nachmittags
3 Uhr, werden im Hause Helenenstraße 24 hier:

1 Flügel, 3 Klaviere, 1 Harmonium, 3 vollst. Betten,
8 div. Schränke, 2 Waschkommoden, 2 Sofas,
4 Diwans, div. Sessel und Stühle, 4 Bilder, 2 Spieael,
1 Teppich, Chaiselongue, 1 Etagere, 2 Mikroskope,
1 Polarisator, eine Partie Zigarren und Herrenkleider¬
stoffe, 1 Schcibenbüchseu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise Versteigert.
Wiesbaden, den 10. April 1908. 5456
Habermann. Gerichtsvollzieher.

Schiersteinerstraße 24.

in der Billa 10496
35  Somrenbergerstr . 35

folgendes Herrschafts -Mobiliar freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung versteigern, als:

Eine antike eichcngcsckmitzle Herrcn-
Zimmer-Einrichtung,UM»"L ?°L'L
Schreibtisch, Bücherschrank, 3 Tische», re. ;
drei Salon-Garnituren;
eichengl'schnitzte Eßzimmer-Einrich-
f lt .m  bestehend aus: Büfett. Ausziehtisch, Kredenz »».
lUllfj , i8 Stühlen;
komplette Nußbaum-Schlafzimmer-
Einrichtung;
zwei große Florentiner LöwenPosta-
rnente, KÄS !mit Kandelaber,
antike eingelegteu. geschnitzte Möbel
aller Art, als:

Stollen- und Kabinettschränke» Schrcibbureaus, Kom¬
moden, Empirschränkchcnm. Spieluhr, Tische, Stühle all.
Art, Sessel, Schränke, Etageren, Benetianerteichcn-
gcschn. n. echtvergoldete Salon - und andere
Spiegel , mit u. ohne Trumcaus, Holzskulpturcn, eis.
Truhen, Bonle -Sofa ( seit. Prachtstück ) , Boule-
Uhr, Denetianer - und echte Bronze -Lüster,
Ampeln, Kerzen-Kandelaber u Leuchter. Bronze«
Gruppen u . Figuren usw.; Bronze-Uhren, Bronze¬
tisch m. Malachitplatte, Porzellan - « . Fayenze-
gruppcn , Figuren , Basen , Wandteller usw.,
Marmor-Arbeiten, echt, sranz . Attbuson -Gobcltn-
Teppich, 6x7 Mtr., Perser- u. and. Teppiche, sran-
zös Gobelins , Portieren u. noch viel, andere; ferner
Betten, Kleider- und Wäscheschränke, Waschkommoden,
Nachttische, Sofas, Tische-aller Art, Stühle, Sessel;
Paravents, Büstensäulen, Schreibtische, Etageren-, Porr
zellan-Ansstellschrank. Spiegel, Fremdenzimmer- u. Ge¬
sinde-Möbel aller Art, Küchenmöbel, eis. Flaschengestelle,
Wein, Garten- u. Balkonmöbel, große Partie Blumen
u. Blattpflanzen in Töpfen u. Kübeln u. noch vieles
andere mehr.

Besichtigung am Sonntag » den 12. April » von
morgens 10 bis nachnrittags 5 Uhr.

Hllhelin Mellrich,
Auktionator tu Taxator,

Wiesbaden,
Telephon 2941 . Schwalbacherstrasze 7.

lei

Vereinigteiui- ii. Ksiisfelefn
1er Privot-leleion-Gelellsdiofl.G. m.i H„

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 10245

Zwangsversteigerung.
Am Samstag , den II . April er , vormittags

10.Uhr, versteigere ich iin Lerstcigerungslokal Neugasse 22
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

2 komp'l. Beiten, 2 Spicgelschränke, 2 Waschtiche mit
t - Marmorplatte und Spiegclaussatz und 1 Chaiselongue

Mit Decke. — Versteigerung bestimmt.
Oetting , GtlWsvchittzer.

10505 Rycinbahnpr, 2.

von

ReisekoffemTederwaren,Bürsten,
Parfümerien etc. etc.

Wegen Ausgabe des Geschäfts läßt Frau G . BatttN-
gartcn . Bahnhosstr. Nr. 10 dahier, durch den Unterzeichneten,
Montag , den 13 April ex., u. folgende Tage,
jeweils vormittags9’/2 u . nachmittags2*/2 Uhr anfangend,
in dem Laden

Sahnhofftr. IO dahier'
sämtliche Waren als:

30 Neisekoffer, 40 Handkoffer, 40 Handtaschen, 35
Schulranzen, 40 Marktledertuchtaschen, 1 große Partie
Besen, Schrubber, Bürsten-, Kleider-, Haar-, Zahn-
u. Nagelbürsten, 500 Portemonnaies, 36 Zigarren¬
taschen, Brief- und Lisitenkartcntaschen, Hutlärtons,
Lederwedel, 50 >Toiletten- u. Taschenspiegel, Tabak¬
beutel, Odolflaschenu. Gläser, Frisier. und^Au'stcck-
lamme, Haarspangen, Haar- u. Lockennadeln, Spiritus-
lamven, Brennicheren, Froitierhandschuhcu. Bürsten,
Putztücher, Fensterleder, Schwämmen. Schwammbeutel,
Badeschuheu. Hauben, Touristen- u. Schultaschen.
Bürsten u. Manicure-Garnituren, 280 Flaschen^ au
de Cologne. Zahn-, Haar-, Bart- u Mundwasser,
Haar. u. Taschcnkämme, Nagelfeilen, Rasier eisen u.
Streichriemen, 250 Flaschen Parfüm, Rucksäcke, Par-
quetbohner, Teppichkehrmaschinen, Fensterputzer,
Toilette,ikasten, 600 Besenstiele, Kartätschen, Stahl-
drahtbürnen, Metallputzpolitur, sowie eine kompl.
Ladeneinrichtung und eine fast neue Registrierkasse

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung
versteigern. 10506

Besichtigung am Tage der Auktion.
Adam Sender,

Auktionator « Taxator.
Bureau Bleichftr 2. Telefon 1847.

kskciimtmackulig.
Samstag , den 11- April er . mittags 12 Uhr,

Versteigere ich im Hause Helenenstraße5 hier:
1 braune Stute , l Flügel, 2 Büffets , 5 Sofas,
2 Klciderschränke, 1 Kredenzschrank, 1 Bücherschrank,
1 Diwan, 2 Vertikos >. Garnitur bestehend in Sofa
und 2 Sessel 2 Waschtoiletten, 1 Küchcnichrank
2 Trumeanx 2 Waschkommoden, 2 Nachttischchcn,
1 Sessel 1 Blumenständer mit Aquarium, 2 Spiegel
mit Konsul l Zinkbadewannel Gasherd 5 Gaslüster
1 Billard mit Zubehör u a. m

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 10504
LonMdorfer.

Gerichtsvollzieher 'Scharnhorststraße7

Imangsversteigerung
Samstag , den II. d. M er., vormittags U

Uhr » werde ich in Rauenthal nachstehende Gegenstände
öffentlich gegen Barzahlung versteigern:

3 Kleiderschränke 1 Büffet 1 großer Spiegel,.
1 Pianino 1 Flaschengestell, 3 Waschtische mit Mar»,
morplatte 1 2000 Ltr Faß 1 Korkmaschine1 Sofa.
4 Sessel. 1 Spiegelschrank 1 Gläserschrank. Diverse

;Weingläser 2 Nachttische1 Kiste Weißwein. - • -
Versammlung für Käufer in der Schuth'schen Wirtschaft zu
Rauenthal. 10509

Gerichtsvollzieher.
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Kirchliche Anzeige ».
Evangelische Kirche.

M a r kl ki r che.
Sa ;::SUg, den 11. April, norm. 11 Uhr Bcichtgottesdiensi Herr Dekan

Bickel.
Sonntag , 12. April (Palmarum.)

Tiv.-Pfr . Franke um 1 Uhr Konfirmation und bl. Abendmahl Haupl-
goliesdienst 10 Uhr: Herr Herr Dekan Bickel Konfirmation und hl.
Abendmahl. Nachin. 5 Uhr Herr Pfr. Ziemcndorff. Amtswoche:
Herr Dekan Bickel.

Die Kollekte um 5 Uhr ist zur Wiedererrichtung der Mtssion in Deulsch-
Südwcst-Asrika bestininit.

Orgelkonzerte finden jeden Mittwoch, des Abends von 6 —7 Uhr in der
Markt.irchc statt. Eintritt frei.

Am 16. April (Gründonnerstag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Zjcinendorff Beichte und hl. Abend¬

mahl. Nachnt. 5 Uhr Hcrr Div -Pfr . Franke Beichte und hl. Abend¬
mahl.

Au: 17. April (Karfreitag).
Militärgottesdienst8.30 Uhr Herr Div.-Pfr. Franke. HauplgottcSdienst

10 Uhr Herr De'an Bicken Beichte und hl. Abendmahl. Nachm. 5 Uhr
Hcrr Pfr. Schüßler Beichte und bl. Abendmahl.

Dtk Kollekte am Karfraitag ist zum Testen des GeincindefondS der
Marktkirchcngemeinde bestimmt und wird warm empfohlen.

B e r gki r che
Samstag, den 11. April, vormittags 11 Uhr: Beichtgottesdienst Herr

Pfr. Befenmeher.
Sonntag, den 12. April, (Palmaruin).

Hauptgottesdienst10 Uhr Herr Pfr. Beesenmeyer Konfirmation und
^ .Mbendmahl.

(In « ls Schiff der Kirche haben nur die Inhaber von Karten Zutritt;
dagegen sind die beiden Emporen und die Orgelbühne für Jedermann
frei. Kindern ist des bejchränkien Raumes wegen der Zutritt nicht
gestattet.)

Abendgottesdienst5 Uhr Herr Pfr . Eberliug. .Amtshandlungen. Taufen
uno Trauungen: Herr Pfr. Veiscnmeyer. Beerdigungen: Herr Pfr.
Eberling.

Die Kirchensammlung ist für die Wiederaufrichtung der Mission in
Deutsch-Südwest-Afrika bestimmt.

Donnerstag, den 16. April, (Gründonnerstag).
Hauptgoltesdienst 10 Uhr Pfr. Veesenuieyer. Nach der Predigt Beichte

und hl. Abendmahl.
Freitag, den 17. Avril, (Karfreitag).

Hauptgottesdienst10 Uhr Pfr. Grein. Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst5 Uhr Pfr. Diehl. Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl.

Die Kirchensammlung ist für die Bekleidung bedürftiger Konfirmanden
bestimmt.

Im Gemeindehaus , Steingasie 9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenvercin der

Bergkirchcngemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen-Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvercins.
N e u ki r che n g- m e:n d e. — N i n gki r ch i.

Sonntag , de» 12. April (Palmarum).
Hauptgottesdienst9 .30 Uhr : Herr Pfr . Friedrich Konfirmation und heil.

Abendmahl Nachm. 2 Ubr Herr H.-Pr. Hanse Konfirmation und hl
Abendmahl. 3 .30 Uhr Herr Pir . Schlosser. Prüfung der Konfir¬
manden. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen: Herr Pfr. Lieber.
Beerdigungen: Herr H.-Pr. Hause.

Die Kollät um 9.30 Uhr ist für die Wiedererrichtungder ev. Mission
in Deutsch-Südwest Afrika bestimmt.

Ai» 16. April lGründoniicrskag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Friedrich Beichte und hl. Abend-

mahl.
Am 17. April (Karfreitag). .

Gemeludegotterdienst8.30 Uhr Herr H »Pr.. Haufe Hauptgottesdienst
19 Uhr Herr Pfr . Schlosser. Abendgortesdienst5 Uqr Herr Vikar
Weber Liturg. Andacht, Leichte und hl. Abendmahl.

Die Kollekte am Karfreitag ist jür die bedürftigen Konfirmanden beftimmt.
Im Geineindesaal An der Ringkirche3 findet statt:

Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindcrgotteädiclisi, 4.30—7 Uhr: Ver¬
sammlung junger Mädchen(Sonniagsvercin).

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Bereins der
Neukirchen-Äemeinde.

Mittwoch abend 8 Uhr: Probe des Ringkirchen-EborS.
Donnerstag von 3 Uhr ab : Arbeitsstundendes Gustav-Adolf-Frauen-

BereinS.
Kapelle des PanlinenstiftS.

Sonntag. Vorm. 9 Uhr Hauptgoltesvienst, 10.15 Uhr: KindergotteS-
dienst. Nachmittags4.30 Uhr Jungfrauenverein.

DimStag 3.50 Uhr Nähverein.
Gründonnerstag nachm. 6.30 Uhr GotjesdienstVorbereitung u. Feier

des hl. Abendmahls.
Karfreitag vorm. 9 Uhr Hauptgottesdienst Herr Pfr . Christian.

Christlicher Verein juugcr Männer Bieichstraßc3, 1
Sonntag nachmittaga) von 3—7 Uhr Versammlung der Jugendabtei ung

Fußballspiel, b) um 3 Ubr Soldalenversamnilungim Lefezimmec,
abends 8.15 Uhr Bortrag von Herrn Gerichtsassessor Lenz: „Die
rechtliche Gestaltung des Deutschn Reiches".

Montag abends 8.30 Uhr : Probe für Mannerchor.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechstunde und Englisch.
Mittwoch, abend; 8.30 Uhr: Bibelstunde für die Jugendablcilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Hebung des Posaunenchors.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Unterhaitungsabend.
Samstag, abends 8.45 Uhr: Ge.etsstunde und Stenographie.
Die Vercinsräume sind jeden Abend geöffnet. Der Beluch der Ver¬

sammlungen und Vorträge ist für jedermann frei. — Bereinssckretär
Fink wohnt Bertromstraße 11.
Blau Kreuz Bereit » E. V. Versammlungslokal: Marktstraße 13.

Sonntag abends 8.80 Ubr Evangelisation.
Mittwoch, abends 8.30 Uar : Bibelnunde.
Sonnabends 8.30 Gesang- und Gebetsstunde.

Evaugel .-Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 12. Avril (Palmarum).

Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst und Konfirmation.
Mittwoch, 15. April, abends 8.15 Uhr Passionsgottesdienst.

Herr Pfr. Müller.
Cvang .-lnthcr . Gemeinde . Rheinstraße 54

(der evangelisch-luthecischcn Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag , den 12. April (Palmarum).

Vormittags 10 Uhr: Predigtgotlesdicnst.
17. April (Karfreitag).

Vormittags 10 Uhr Predigt und hl. Abendmahl. Viichie 9 30 Uhr.
Nachm. 3 30lithnrg . Gottesdienst.

Snp. Rübenstvunk.
Evang . Luthcrischr DreieinigkeitSgemciude u. A. C.

I » der Krypia der altkalholifchen Kirche, Eingang Schwalbacherstiaße.
Sonntag , den 12. April (Palmarum).

Vormittags 10 Uhr Lesegottesdienst.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße 42.

Palmsonntag, den 12. April, vorm. 10 Uhr: Amt und bl. Kommunion.
Karfreitag, 17. April, vorm. 10 Uhr, liturgischer Gottesdienst.

W. Krimmel, Pfarrer.
Deutsch kathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet in Verbindung I» t der Konfirmationam
am Ostersonntag, vorm. 10 Uhr in der Loge Plalo statt.

Prediger Weiler, Bülowstraßc 2.
Methodisten Gemeinde Friedrichstraßc 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 12. April, vormittags 9.45 Uhr: Predigt, 1l Uhr:
SonnlagSlchule. Abends 8 Ubr: Predigt.

Dienstag abend 8.30 Ubr Bibclstundc.
Karfreitag, vorm. 9.45 Uhr Predigt.

ZionSkapclle (Baptistcngemeinde), Adlerftr. 17.
Sonntag, den 12. April, vormittags 9.b0 Uhr: Predigt Mid Ent¬

lassung der Religionsschülcr. II Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt. 5.30 Uhr: Jünglings und Jungsranen-Berei».

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibeistundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gesangverein.

Prediger C. Karbinsky.
Angliean Cluirch St. Augustine of Canteroury , Wiesbaden

April 12th. Pahn -Sunday
8.30 Holy EucliaTist. 11 Matins, Holy Eucharist and Sermion.

3 Catechism . 6 Evensong and Address.
April 13th and 14th Monday and Tuesday before Easter.

8.30 Holy Eucliarist . 11 Matins and Reading. 6 Evensong.
April 15th Wednesday before Easter.

11 Matins, Litany and Reading . 11 40 Holy Eucharist . 6 Evensong.
April 16th Manualy Thursday.

8.30 Holy Eucharist . 11 Matins and Reading. 6 Evensong and
Address to Communicants.

April 17th Good Friday.
10.30 Matins, Litany and Ante>Communion. 12—3 Threo Honrs

Devotion. 6 Evensong.
April 18th Easter Even.

11 Matins and Ante-Coinmunion. 6 Evensong.
F. E. Freese M. A. Chaplain, Kaiser Friedrich -Ring 11.

Wer-Ailgkbot
nur gültig von jetzt bis Ostern.

Herrenstiefel , R. Box,
mit u. ohne Lackkappen Q 9
elegante Fassons . . •. O

Damenstiefel , R. Che-
vreaux mit LackkappenK 95
hochmoderne Stiefel . . 9-

Mädchensticsel , braun, A 95
hübsche breiteForm5.65 it.ffc-

Damen -Spa, »genschuhe -fl 85
rot und schwarz. . . J ..
Große Posten Kiirderstiesel

enorm billig.

m »r Wettritzstr. 24.
Selbst Fachmann, bekannt für gntc

Waren. °
— Rabattmarken . — 10481

J
nicht unter 16 Jahren , mit guter
Schulbildung, kann in meinem
Atelier die Photographie erlernen,
van Bosch, Kgl. Hosphotograph,

Luisenstraßc3. 5453

Ein leichter Handkarren
zu kaufen gesucht.

Offerten u. Bn 47 an die
Expcd. d. Bl. 5441

Gesucht p. sof. einen leistungs¬
fähigen

«T k

Persönliche Anmeldung erbittet
Capital » Banck, Hotel Taunus
Wiesbaden. _D9
NPhotogr . Apparat 13> 18,
billig zu verk. 5445

Blcichstr. !), p.

Viophon-Theater,.
Wilhelmstraße 6,

Hotel Monopole.
heute nachmittag3—4 Uhr:

König!.Schauspiele.
Sainstag , den 11. April 1908.

44. Vorstellung. Abonnement D.
Othello.

Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeuic nach der Uebersctzung

von Schlegel-Tieck.
In Szene gefetzt von Herrn Ober-

regisseur Köchy.

Der Doge von
Venedig Kober

Brabantio , Senator Zollin
Gratiano , Braban-

tios Bruder Adriano
Lodovico, Braban-

tios Neffe Schwab
Othello, Feldherr Lesfler
Eassio, f. Leutnant Matcher
Jago , s. Fähnrich Tauber
Rodrigo, ein jung.

Venetianer Strial
Montana , Statt¬

halter v. Cypcrn Striebeck.
1. ) Engelmann
2. ) Senator Spieß
3. ) Berg
Ein Matrose Müllcr .Teskc
Ein Bote Martin
Desdemona, Bra-

bantios Tochter Ressel
Emilie, Jagos

Frau Doppelbauer
Bianca, eine

Courlisane Röllinghoss

-Offiziere,Edellente, Diener, Fackel¬
träger, Soldaten , Volk.

Erster Akt in Venedig, hernach
auf Cypern. .

(GewöhnlichePreise.)
Anfang 7Uhr. Ende nachlQ'^ UHr.

Walhalla-
Theater.

Vornehmstes Spezialst. - Theater
Wiesbadens.

Stürmischer Beifall
Das phänomenale

Cr öffnungs -Pr ogram ttt.
Das vornehmste der Kunst!

5 Olympier 5.
Meisterwerke der Bildhaiicikunst.

Slutzerdenr 8 sensationelle
Attraktionen . 10055

_ Älnfang 8 Uhr._
Wann geht ein

leerer Möbelwagen
Ende d. Bits , von Wiesbaden
nach Darmstadt

Offert, u. H. 4 an die Zweig-
stelle d. Bl. Bismarckriitg. 10507

Völlig neues interessantes Programm.
Schüler : 25 Pf . Erwachsene: Halbe Preise

Lehrer: Freier Eintritt. D 8

ausMüiich. zurückgckehrt.Sprechst.
für Damen n. Herren 5448
_ Wörthstr. 17,<3. I.

Großer Ftcischavschlag !gg
Pr . Rind ff. 56, pr. Schiveinefl.
z. Brat . 68, pr. Kotelett 80, pr.
Hackst. 60, pr. Schmalz ausgel.
68 Pf . 5447

Helenenstr.  24.

S . Weis , Nordenstadt Kr. Wies¬
baden. (Man verlange Preis¬
liste). 5449

Wollen Sie Geld sparen
dann bitte decken Sie Ihren Bedarf an Scliuhwaren

zu extra billigen Preisen
nur bei uns.

Nur noch bis

i(j Ostern
dauert der Ver¬
kauf zu Aus¬

nahme-Preisen.

Aelte -ste und bedeutendste Scliuhwaren-Fabrik Deutschlands,
welche ausschliesslich eigene Geschäfte unterhält.

Wiesbaden*: IM MarRfSfraSSß 10 „GiSneŴald“).

£5

ZU WIE
Samstag, den 11. April 1908:

Leitung:
Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr.

I . Raisermarsch K. Wagner,
2 Nel Gwyn,

Dances E. German. '
3. Notturno iu

Es.dur F, Chopin.
4 Geschichteu a.

dein Wiener
Wald, Walzer J . Strauss,

5. Vorspiel zor
Oper .Loreley * M. Brueb.

6. OuVerture z.
Oper „Tann-
häuser*1 R . Wagner.

7. Mandolinata f
Streiehorehest . U. Afferni.

8. Wikinger-
Marsch E. Wemheuer.

Abends 8 Uhr.
Leitung:

kl Irmer, Kapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Oper „ Die Hu¬
genotten “ G. Meyerbeer.

2. Nachruf an R.
M. v. Weber E . Bach.

3. Alla Turca,
Roudo W. A. Mozart.

4. Danse cuaeabre C. Saint Saens.
5. Fantasie a . d.

Oper„Trooba«
donr “ G. Verdi.

6 . All) Wörter
See, Walzer Th Koschat.

7. Dodolinette Ch. Godard.
8 Mit Gott für

Kaiser und
Reich, Marsch J . Lehnhardt,

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H . Rau ch

Fernsprech-Anschlnß 49.
Sumslag , vcn 11. und Sonntag,

den 12. April 1908.
* Abends 7 Uhr.

Dutzendkarien gültig.
Fünfzigcrkarten güllig.

Neuheit! Neuheit!
Der Wasunger Krieg.

Histarisdie Komödie in 5 Akten
von Anton Ohorn

Spielleitung : Ernst Bertram.
Herzog Anton

Ulrich von
Meiningen Georg Rücker.

Die Herzogin Agnes Hammer.
Minister v.Pfau Rndols Bariak.
HosstabSkom-

mnndant von
Bntllar R. Miltner -Schönau.

Frau v Buttlar Sofie Schenk.
Landjägermstr.

von Gleichen Rcinh. Hager.
Frau v.Gleichcn Elara Krause.
Margncrite,

ihre Tockitcr Luise Delosnu
Herr v. Psnjfcn-

rath Gerhard Sascha.
Frau v. Pfaffcn-

ralh Else Noorinan.
Gustav v. Hell-

eichen, i. NeffeH. Hetcbrügge.
Herr von Rnuch-

leben Wolfg. Letzter,
Frau von Rauch-

lebcn Theodora Porst.
Baronin v. Knotz Marg . Bischoff
Schlinge, Schuster

u. Grenadier El Bertram
Franziska, sein

Weib Roscl van Born
Storch, Herzogl.

KanrmerdienerThcoTachauer
Ein Kurier des

Reichskammer-
gerichts Athur Rhode

Ein Page Steffi Sandori
Ein Bürgersol. C. Fcistmantel
Sein Weib Minna Agte
}■) .. Marg . Bischoff
2. ) Bürgersran Alice Harden
3. ) Dora Schütz
Dien. b. Gleichen Willi Schäfer
Lciitnailt von ■

Erbacher Albert Köhler
Der ält. Junge

Schlinge's Amalie Funk.
Ort der Handlung : Mit Aus¬
nahme des 3. Aktes, der in Frank¬

furt a. M. spielt, Meiningen.
Kasscnöffnnng6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende „. 9.30 Uhr.

Ächtung!
Pr . Rindfl. 48 Pf ., Bratenfl.

56 Pf., Hüfte, Lenden, Roästbrat.
60 Pf., Kalbfleisch 66 Pf ., Kalbs¬
kopfe1.95 M. 5443

Anton Dieser-
Hermannstr 3._

durchwachsen48 Pfg., Brate
stucke 56 Pfg., Hüfte und Rock
braten 60 Pfg , Kalbfl., Raaor
(0 Pfg , Kalbsbraten 75  Pf,
Ä euie6i atcn 75  Pfck, Banck
66 Pfg., Speck 60 Pfg. 54'

Walramstratze 18,
oberhalb der Wellritzstraße.
Prima Rindfl. p. Psd. 60, p

Ealbfl z Ragout 66, pr. Kalb

ö'oBeaten 70, pr. Roastbrat.̂ PI»HelPrediger Ehr. Schwarz.



Seite 10. Wiesbadener General-Anzeiger. Sa« »tag. 1L April.

gar 8prozentigen Anleihen sind bis auf weiteres dahin . Der
Zeichnungskurs soll diesmal 99,50 vom Hundert und bei der
Eintragung ins Schuldbuch 99,30 vom Hundert betragen . Bis¬
her haben namentlich die preußischen Anleihen .stets einen be-
deutenden Erfolg gehabt. Die lleberzcichnung war groß,
selbst wenn man die sogenannten Konzertzeichner, die Mil¬
lionen zeichnen, um überhaupt nur etwas zu erhalten , außer
Betracht läßt . Wie wird der Erfolg jetzt sein? DaL zu er¬
fahren , ist von großem Interesse und wird manche Rückschlüsse
zulasten. Der Geldmarkt ist gerade in der jüngsten Zeit mit
Anleihen von Staaten und Gemeinden überschwemmt worden
und in einem Falle hat selbst eine 4prozentige Staatsanleihe
einen Mißerfolg erlebt . Deshalb kann man dem 11. Äpril mit
einiger Spannung entgegensehen.

!! Die Berliner Börse eröffnete gestern rn ruhiger Hal¬
tung . Aber bald nach Anfang zogen die Kurse auf größere
Deckungs- und Meinungskäufe an, da man infolge der Regel-

ung des Börsengesetzes Hoffnung auf lebhafteres Geschaht hegte.
Der Montanmarkt war ganz besonders fest. Aber auch Bank-
Aktien, amerikanische Werte und Renten lebhaft und fest. Prr-
vatdiskont unverändert.

... !J Der Friede in der deutschen Holzindustrie kann als ge°.
sichert gelten . Beide Parteien haben sich mit dem Spruch des
Leipziger Schiedsgerichts einverstanden erklärt und wollen
ihren Einfluß auf die Organisationen geltend machen.

!! Anwachsen der Koksvorräte. Die Vorräte von Koks
nehmen immer mehr zu und haben auf einigen größeren La¬
gerplätzen des Kohlensyndikates bereits bedeutenden Umfang
angenommen . Auch auf dem großen Lagerplatz in der Nähe des
Dortmunder Hafens sollen, wie vor mehreren Jahren , wieder
Koksvorräte angesammelt werden , ebenso auf dem bei Emden
gelegenen Lagerplatz. Außerdem sind mehrere Hüttenzechen zur
Lagerung von Koks genötigt, weil sie über ihre Beteiligung

beim Kohlenstzndikat hinaus erzeugen und ihr Selbstoerbrauch
zurückgegangen ist.

!! Die Denkschrist über die Einführung des elektrische,
Betriebes aus den bayerischen Staatsbahnen ist nunmehr er.
schienen. Vorgesehen sind die Linien Augsburg —Freilassing-
Reichenhall - Berchtesgaden . München—Garmisch—Partenkir-
chen—Landesgrenze , München—Schliersee, Holzkirchen—Rofen-
heim u. s. w.

Goetheschuie, Off nhaeha. M.
Privatrealschule , verb. mit Vorschuleu. Pensionat.

Reisczengniste dcrcchtiqcn für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst . Maß. Pensionspreis, gutes Verpflegung und
gewisscnbaftc Beaufsichiiguiig. Prospekte durch die
Hg Direktion.

Lunsiekl Leise
ist infolge ihrer edeln Qualität auch eine hervorragende Badeseife!
Sie bildet bei sparsamem Verbrauch einen herrlichen «Schaum und
erhöht tatsächlich die erquickende Wirkung des Bades l - DieseSeife
»st für das Waschen der Kinderwäsche besonders zu empfehlen!
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K P mgm§p»irg von Schuhwaren bevorzugen unsere Firma,weil wir für über*$L-  Hjg , MM aus massigen preiss eine Qualitätsware bieten, die ihres-
__ __ _ _ ==:=̂ ^ gleichen sucht. Wir offerieren in tadelloser Ausführung-

Für Damen
Echt Chevreauxstiefel zum

Schnüren oder Knöpfen . . .
Damen Schnürstiefel

aus starkem Wichsleder für
Damen elegantere Stiefel
m. modern . Abs u. mit Lackkeppen
Damen hochfeine Schnür
n . Knopfstiefel , sehr beliebt
Damen - Leder - Ilalbschnhe

in allen No. ron 36 bis 42 . .
Damen Leder

Spangenschuhe

5 *°

4.-,»
6 75

8 75

2«

2*5

Für Herren
Herrenschnürstiefel , alle Gr.,
stark u. bewährt 7 50 , 0 30 , 3 .75

Herrenzugstiefel mod. Formen
glatt oder mit Einsatz 8 .50 , 6 .30 u.

Herren -Boxkalfstfefel
sehr elegant and solide 8 .75 a.

4»°
450

6»

9”Herren Clievreanx od.IaBox - .
kalfatiefel Qualitätsware unter / Tk75 Grössen bis 3o

Garantie . . . . . . . .
sn/lnn . Clfjlaf « I kür Knaben aus bestem Boxkalf ! in den modernen breiten und

■■öll111 IIÄaiEUV . II für Mädchen aus feinstem Ch vreaux ) runden Formen mit uud ohne
SLackkappen unter Berücksichtigung der gediegenen Qualitäten , sehr preiswert.
Ia Marken, weiss, II TannicaoolinhnfdrDamenn .H r sn II Cenilolan a" e Grössen

11 leDDlSSCilUliebraun , grau, weiss || saüüalku Kinder bis Herren
Käufer ist sn einem täutschein be¬
rechtigt and sollte solchen verlangen.

Für Kinder '
Eeder - Knopf - und

Schnürstiefel für

Wichsleders tietel
mit Absatz bis 24 für

Starke Knopfstiefel
Grössen 25/20 für

Schttistiefel bewährte Fabrikate
• zum Knöpfen ode- Schnüren

Grössen ‘JT- 30 für A 30 uud

für 3 75 uud

Turnschuhe braun,schwarz.
JEDER

nalie der
Luisenstrasse

Kesellsch . ni . b . H.

19  Mircb ^ a ^ e 19
10199

bei der
Luisenstrasse.

Zebüiiaon UH!!
linier Hose

' ä 1 Mk. 11 Stück 10 Mk..
IMWer Pferde'ose

ä 1 Mk. 11 Stück 10 Mk.

k 3 30 Mk, 10387
. nach auswärts Porto u. Üiste

30 Pfg. extra,
noch zu habe» bei:

! I l>t-,vvvn Kirchgasse 51.!li. uMbll, Wellritzstr 5.
Rudolf St isien,

Bahuboistr. 4.

sergries (reines Nuturproduüj
bildet gesundes Blut tt. Knoche»
b sie, gesündeste , nahrhafteste

nnv leicht verdaulichste

Dü]lü!
Oiiu zu haben in '/. -Pfd .-PakM

zti 50 Pf . IW«

Kneipp Haus»
39  Rheinsir . 30 .

Broschüre n. Proben gratis.

I Ringireie Uohlen|
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn*u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

uMSB J
Inh . : Carl Ernst.

(ernspred
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt^

X

^ Photographie.=
Große Preisermäßigung

für

Nonsirmanben- Nommnnikanten.
Georg Schipper,

Photographische Anstalt,

Jahnstrasse 26.
(dicht an der Wörth- und Jahnstraße).

Sonntags morgens von8 —12 Uhr mittags Qci'ffnct.
Wochentags den ganzen Tag geöffnet. I04t>4

e . Uilridi
Nacht.

Wiesbaden , Kirrhaasse 34,
empfiehlt in bester Ausführung:

Tifchmesser, Gabeln,
Löffel ,Stbereu , Taschen¬

messer, Nastermcfser,
Rasierapparite,
kompl.Nasier garnituren
sowie sämtliche Messer für Küche und

Haus. 10008
Schleifen , Reparaturen gut u. billig.

wegen gänzlicher Ausgabe
der

Herren-, Knaben- und
Uonfirmanden-ünzüge

bletet fick heute jedermann eine noch nie gekannte Einkaussgelegen-
heit in obigen Artikeln.

Äonfirmanden -Anzüge , sowie alle sonstigen Herren - und
Knaden -Anzüge . Paletots , Joppen , einzelne Hosen , Hosen
und Westen , Ninder -Leidhosen re., verkaufe von jetzt ad za
und unter Einkaufspreisen vollkommen aus.

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet. (Ersatz
für Maß).

Marktstratze 22 , 1.
NB Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und

empfiehlt es sich daher bei Zeiieit die nie wiederkehrende Gelegenheit
zu benutzen.

i«

Sarg ' Ilagaxin.
Wilhelm Mäher , Wellritzstraße 9.

Großes Lager. 630\ Biige  Preise.

Nationalliberaler Zugenöverein.
Einladung

zu der am 11. April d. Js ., abends 8 .30  Uhr,
der Wartburg hier stattfindenden

Hauptversammlung.
Tagesordnung : k. Jahresbericht.

2. Rechnungsprüfung und Entlastmsi
3.  Neuwahl des Vorstandes.
4.  Vortrag des Herrn Parteisekretc

Anding : „Ein Jahr Bl»
Politik ".

5. Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

10431 _ , Der Borstand.

Goldgasse Sa . Goldgasse >
VomI. bis 15. April l°l05

täglich grosse Konzerte
des

wienervamen-Grchester TraviB
Direktion Carl Tonisch!.



Erscheint täglich.
Druck und Verlag dos Wiesbadener

Nr. 87.

Hmfllcher Cheil

Bekanntmachung.
Das Meßtischblatt 1 : 25000 Nr. d368 (Langen-

schwalbach) ist nach Neuaufnahme durch die Kgl. Preußische
Landesausnahme im Buchhandel erschienen.

Zu beziehen ist dasselbe, ebenso wie die in den letzten
Jahren neuerschienenen Meßtischblätter

Nr. 3369 (Wehen) 10432
Nr. 3370 (Königstein)
Nx. 3407 ( Wiesbaden)

durch die VerlagsbuchhandlungR. Eisenschmidt, Berlin
17. W. 7, Dorotheenstraße 70a, oder auch durch jede Buch¬
handlung. Preis 1 Mark für das Blatt.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die geschied. Ehefrau des Albert Conradi , Lina

geb. Roth, geboren am 11. Dezember 1862 zu Wehen, zuletzt
Bleichstr. Nr. 21 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
ihre Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 6. April 1908. 10428

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Schlosser Georg Berghof , geboren am 20. August

1871 zu Wiesbaden, zuletzt Hochstättenstr. Nr. 16 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe
«us öffentlichen Mitteln unterstützt werden nmß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 7. April 1908.

10429 _Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Verpachtung.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt, das

™ vornehmsten Kuibiertel und in nächster Nähe les neuen
Kurhauses gelegene Pauliuenschlösrchen nebst dem
dazugehörigen Nebengebäude auf eine Reihe von Jahren zu
verpachten.

Das. ganze Anwesen inmitten schöner Anlagen, mit
Konzertplätzen, Balkons und Terrassen versehen, ist erst
vor einigen Jahren als provisorisches Kurhaus neu herge-
nchtet und eignet sich zu jedem größeren Wirtschafts- oder
Kunstbetriebe, könnte aber bei feiner ruhigen, gesunden
Höhenlage auch als Sanatorium verwendet werden.

Areal: 21496 qm.
Bebaute Fläche: 2260 qm.

Der große Konzertsaal mit Vorhalle faßt ca. 750 Per-
onen, die übrigen Haupträume, fünf im Erdgeschoß und

iechs im ersten Stock, sind groß und hell, die Küchen mit
ven erforderlichen Nebenräumcn sind vollständig eingerichtet,
Mntralheizung, elektrisches Licht.

Angebote mit der Aufschrift„Paulmenschlößchen"
Mv unter Angabe der beabsichtigten Verwendung des Pacht-

bis zum 1. Juli d. Js . an die Unterzeichnete Bcr-
altung verschlossen einzurcichcn.

Besichtigung : Vormittags 10—12 Uhr Werktags.
Hausmeister im Paulinenschlößchen.
>0  Wiesbaden, den 10. April 1908.
^ 27 _ Stadt . Kurverwaltung.

Verdingung.
Schreinerarbeiten ( Mobiliar - und Ein

^tungsgegenftäude ) Los I bis III) für dae
^̂ '^ ichaftsgebäude auf dem städtischen Kranken-
^ «sgeläude sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
"düngen werden.

der ^.̂ ^ fföungsunterlagen und Zeichnungen können während
L->. -"''Etagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt,
Unters ^ r '. 15' 3 immer Nr. 10, eingesehen, die Angcbots-
zabt a9ert/  ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-

bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Marken und nicht gegen Postnachnahmc) bezogen werden.

d,.- ,̂ rschlosscne und mit der Aufschrift „H. A . 8 ."
hene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 18 . April »008,
Ei. vormittags 11 Uhr,

* ^ '^azureichen.
r Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

^scheinenden Anbieter.
Ur  die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

derô )>ngsformular eingercichten Angebote werden bei
^uichlagserteilung berücksichtigt.
Kschlagssrist: 30 Tage.

10̂ '^ daden, den8. April 1908.Stadt . Hochbauamt.

Berdrngung.
Die Lieferung von ca. 2000 Stück Piasiavabesen,

großes Format, und 80 Stück Kehrwalzenfnllungen,
in der Zeit vom 1. Mai 1008 bis 31 März 1000,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zim¬
mer Nr. 53, cingesehen, auch von dort unentgeltlich und
zwar bis zum 13. d. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 14. April 1908,
vormittags II Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformnlar eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage. 10212
Wiesbaden, den 6. Aprill 1908.

_ Städtisches Strasicubauamt.
Bekanntmachung.

Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist die Stelle eines
theoretisch und praktisch gebildeten Buchhalters sofort zu
besetzen

D'as Ansangsgehaltbeträgt M. 2000,—, steigend alle
zwei Jahre um M. 150,—, bis zum Höchstbctrage von
M. 3600,—, Pensionsberechtigung ift mit der Stelle nicht
verbunden, doch kann dieselbe nach Ablauf von zwei Jahren
dem Stelleninhaber von dem Magistrat nach Maßgabe der
diesbezüglichen Bestimmungen besonders verliehen werden.

Die Anstellung erfolgt mit dreimonatiger Kündigung
vorerst ein Jahr auf Probe, sodann auf Dienstvcrtrag.

Bewerber im Alter von mindestens 25 Jahren mit
gründlichen Kenntnissen der kameralistischen und italienischen
Buchführung, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjähtig-freiwilligen Militärdienst sind, wollen ihre
Gesuche unter Beifügung ihres Lebenslaufes und ihrer Zeug¬
nisabschriften bis spätestens Samstag, den 25. April ds. Js.
einreichcn.

Wiesbaden, den 6. April 1908. 10388
Die Verwaltung

_ der städt. Wasser - ttnd Lichtwerkc.
Nassauische Landesbibliothek.

Verzeichniss der neu hinzugekommenenBücher, die vom
13. April 1908 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Möser,  Justus , Sämtliche Werke . Bd. 1—8. Berlin 1842

bis 1843.
G r e v e, H. E,, Openbare Ieesmusea en Volksbibliotheken. Am¬

sterdam 1906. Gesch, v. Prof . Dr. Liesegang .
Blätter  für Volksbibliotheken und Lesehallen. Jalirg . 8.

Leipzig 1907.
Zentralblatt  f . d. gesamte Unterrichtsverwaltung in

Preussen . Jalirg . 1907. Berlin 1907.
Rauch,  Gustav , Die Universität Erfurt ito Zeitalter des Früh¬

humanismus. Breslau 1904.
Baumgarten,  F ., Freiburg i. Breisgau. (Die deutschen Hoch¬

schulen Bd .1.) Berlin 1907.
Medern,  v . Fr . L. B., Geschichte der Einführung d. evangeli¬

schen Lehre im Herzogtum Pommern. Greifswald 1837. Gesch.
v. Herrn L. (BergerWitten.

S c h e rm a n n, Th., Prophetarum vitae fabulosae indices
apostolorum discipulosumque domini etc . Lips. 1-907.

Kunst,  Onze , Jaargang 6. Amsterdam 1907.
Zeitschrift  f . bildende Kunst . Neue Folge Bd .18 (Kunst¬

chronik). Leipzig 1907.
Sammlung  Dr . Fritz Clemm, Katalog mit 70 Lichtdruck¬

tafeln . Berlin 1907. Gesch. v. Herrn Dr. Laquer.
F r a n t z, Const., Die Naturlelire des Staates . Leipzig 1870.
Jahrbuch  d . Volkswirtschaft . Jahrg , 1—3. Leipzig 1808

und 1869. Gesch. v. Herrn L. Berger-Witten.
Grunzei,  Jos ., System der Verkehrspolitik . Leipzig 1908.
Schriften  des Vereins für Sozialpolitik Bd. 121, 122 u. 124.

Leipzig 1900 u. 1907.
Kühner,  0 ., Einführung in die Kolonialpolitik . Jena 1908.
M a r t i t z, F. v., Internationale Rechtshilfe in Strafsachen.

Bd. 1 u. 2. Leipzig 1888.
Archiv (Seufferts ) f. Entscheidungen d. obersten Gerichte in

den deutschen Staaten . Bd 62. . München 1907.
Pflug - Nürnberg,  K ., Staatsbankerott und internationales

Recht. München 1898 Gesell, v. einem Ungenannten.
Rothenburg,  F . K. v., Schlachtenaüas . Ausg. 5 Bd. 1

(Text ), Bd. 2 (Atlas ) . Berlin 1856 Gesch. v einem Unge¬
nannten.

E i c k s t e d t , 0 . v., Reglements und Instruktionen für die Chur-
fiirstlich-Brandenburg . Truppen zur Zeit Friedrichs des Grossen.
Berlin 1837. Gesch. v. einem Ungenannten.

Ko schwitz,  Ed ., Die französische Novellistik t: Roman-
literatur über den Krieg 1870-71. Berlin 1893,

Handbuch  f , d, Deutsche Reich, Jahrg . 33. Berlin 1908,

Zeitschrift  d . Vereins für Volkskunde . Jalirg , 17. Berlin
1907.

Keller,  Albr ., Die Schwaben in der Geschichte des Volks¬
humors. Freiburg 1907,

Kürschner ’s Staats -, Hof- und Kommunal-Handbuch des
Reichs und der Einzelstaaten . München 1908.

Schräder , Th., Die Reclmungsbüeher der hamburgischen Ge¬
sandten in Avignon 1338 bis 1355. Hamburg 1907.

Erläuterungen u. Ergänzungen zu Jaussens Geschichte d.
deutschen Volks. Bd. 5. Freiburg 1907.

Geschichtsblätter,'  Hansische , Bd. 13. Leipzig 1907.
Richter, O,  Verfassungs - und Verwaltungsgeschiehte der

Stadt Dresden, Bd. 1—3. Dresden 1885—1891.
Schlögl,  F ., „Wiener Blut ’’. Kleine Gulturbilder aus dem

Volksleben d. alten Kaiserstadt . Wien 1873.
V a 11c n t i n, W , Ein unerschlossenes Kulturland . Argen¬

tinien . Berlin 1907.
Rogge,  Walter , Oesterreich seit der Katastrophe Hohenwart-

Beust . Berlin 1879.
Seraphim,  E ., Baltische Geschichte im Grundriss. Reval 1908.
G e h r i n g, H., Indien . Das alte Wunderland und seine Bewoh¬

ner. Teil 1. Leipzig 1907.
Zeitschrift  d Gesellschaft f. Erdkunde zu Berlin 1907.

Berlin 1907.
H a r t m a n n, Martin , Chinesisch-Turkestan (Angewandte Geo¬

graphie Reihe 3 Bd. 4). Halle a. S. 1908.
Püekler - Muskau,  Fürst zu, Briefe eines Verstorbenen

Fragmentarisches Tagebuch aus England, Wales, Irland und
Frankreich . A. 3. Teil 1 und 2. Stuttgart 1836. Gesch. v.
Herrn L. Berger-Witten.

R i e g 1e r, Rieh,, Das Tier im Spiegel der Sprache, Dresden u.
Leipzig 1907.

Libanius,  Opera . Ree. R. Foerster . Vol. 1—4. Lips. 1903 ff.
A p u 1e j u s, Opera. Ree. R. Helm. Vol. 2 fase. 1, Lips. 1905
M a r i o 11 i, Fil., Die politische Weisheit des Fürsten -v. Bis¬

marck u. d. Grafen C. v. Cavour, Bd. 1 u. 2. Hamburg 1888
We 11 r i e h, Rieh., Schillers Ahnen. Weimar 1907.
G e n t z, Fried ., Nachlass . Bd. 1 u. 2. Wien 1867 u. 1868.
Douglas,  Graf , Was wir von unserem Kaiser hoffen dürfen.

(Berlin 1888. Gesch. v. Herrn L. Berger-Witten.
B o n c k e, E. A., Goethes Weltanschauung . Stuttgart 1907.
Münster,  E . Graf zu, Mein Antheil an den Ereignissen des

Jahres 1866 in Hannöver . A. 2. Hannover 1868. Gesch. v.
Herrn L. Berger-Witten.

Klee,  Gotth ., Grundzüge der deutschen Literaturgeschichte
A. 9. Berlin 1907.

Sichert,  Joh ., Tannhäuser . Inhalt u. Form seiner Gedichte.
Berlin 1894.

Beer,  Arnold , Simon von Montfort . Leipzig 1865.
Be wer,  Max , Lieder aus Norwegen. Dresden 1903.
B e w e r, Max, Lieder aus der kleinsten Hütte . A 3 Dresden

1908.
Vögtlin,  A „ Liebesdienste . Stuttgart 1904.
Haarlaus,  Jul . R., Der (Bopparder Krieg (Rheinische Haus¬

bücherei Bd. 21). Wiesbaden , E. Bohrend. 1907.
Avenarius,  Ferd ., Die Kinder von Wohldorf. Ein Idyll. A.

2. Leipzig 1898.
Scheffel,  V . v., Waldeinsamkeit . A, 6. Stuttgart 1903.
Rock,  Alf ., Hessenluft . Berlin 1907.
Sehregel,  Jos ., Saaehe zum Lasche . A. 2. Düren 1906.

Gesch. v. Prof . Dr. Liesegang.
Handel - Mazzetti,  E . v., Novellen Graz 1907.
S o h n r e y, E., Robinson in der Lindenhütte . Berlin 1903.
Jahresberichte  f . neuere deutsche Literaturgeschichte.

Bd. 14. Berlin 1906.
Zeitschrift  d . Allgemeinen Deutschen Sprachvereins.

Jahrg . 21. Berlin 1906.
Revue  des Deux Mondes. Ann. 77 Tom 6. Paris 1907.
Sand,  George , Le marquis de Villemer Paris 1869.
A r i o s t , Rasender Roland . Uebers. v. 0 . Gildemeister. Bd

3 u. 4. Berlin 1882.
Bachelier,  Irving , Silas Streng . London 1906.
Scott,  W ., The bride of Lammermoor . Leipzig 1858.
Holmes,  0 . W., The poet at the breakfast -table. Leipzig 1884.
Arendt,  0 ., Die elektrische Wellentelegraphie.
Schreiner  J ., Populäre Astrophysik . Leipzig 1908
Ho 11e m a n, A. F., Lehrbuch der organischen Chemie. A,  6.

Leipzig 1908.
Ergebnisse  der Arbeiten d. Königl. Preuss. aeronautischen

Observatoriums bei Lindenberg . Bd. 1 u. 2. Braunschweig
1906 u. 1907. Gesch. vom Königl. Preuss . aeronautischen Ob¬
servatorium zu Lindenberg.

Mertens,  R ., Obsteinkochbüchlein f. den bürgerlichen und
feineren Haushalt . Neu bearb . v. E. Junge . Aufl 9. Wies¬
baden, Rud. Bechtold, 1907.

Obstbau  in Wort und Bild mit besonderer Berücksichtigung
der im Obstsortiment empfohlenen Obstsorten . Wiesbaden,
Rud. (Bechtold, 1907.

Becker.  L „ Lehrbuch d. ärztlichen Sachverständigen-Tätig¬
keit . A. 5. Berlin 1907.

N o o r d e n, Karl v., Handbuch d. Pathologie d. Stoffwechsels
Aufl. 2 Bd. 1. Berlin 1906.

X o o r d e n, Karl v., Die Zuckerkrankheit und ihre Behandlung.
Aufl. 4. Berlin 1907.

Den k e r, Alf., Rio Anatomie der Taubstummheit . Lief. 1—4.
Wiesbaden, J . F . Bergmann , 1904—1907.

J a c o b i, JS., Atlaa der Hautkrankheiten , A, 3, (Berlin 1907,

Telephon 199 u. 819.
Heneral -Anzeigers Leybold & Kranzbühlex . ♦ Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Samstag , den 11. April 1908 . 23. Jahrgang.



Sette a Wiesbadener General -Anzeiger. SamSiag. 11. April.

Hausfrauen mögen sich bitte einprägen— wj?—täglich frische Eisr-Nudaln,-Makkaroni zu haben sind!
H. Weiner , Makkaroni- und Nudeln-Fabrik, Mauergasse 17. Telephon 2350 10418

Metaing Oes TofttisveMes
sämtlicher _ . .

gegenüber unserem
Manufakfurwaren-Geschäff.

gegenüber unserem
Manufakturwaren-Geschäft.

Teppiche , Vorhänge , Portieren , Dekorationen , Tisch - und Dsvandecken
bis zur vollständigen Räumung nur noch in dem provisorisch gemieteten Lokal

Webergasse 9,
. . .cal auszuverkaufen ) da wir dieselben in unserem Manuiakt
provisorische Lokal nur auf kurze Zeit gemietet haben.

S . Gnttmanu «fc Co
Wir sind gezwungen, diese Waren radikal suszuverkaufen , da wir dieselben in unserem Manufaktur.Laden nicht unterbringen können und das

halten Sie die Gelegenheit fest
und kaufen Sie jetzt Ihre

Sdiubwaren
sogar für späteren Bedarf | tt konkurrenzlos billigen Preise « .

Nur im Einkauf liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren-, Damen- u. Kinder-Stiefel
in cch, Boxkalf, echt Chcvreaux und sonstigen feinen Lederarten. Goovyear-
Wel > mit Origmalstempel, „Rahmcnarbcit" und System „Handarbeit", sowie
Mac Kah-Stiefet . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halbschul,e u . Stiesel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

in Lenkbar elegantester Ausführung enorm billig zuin Bcrkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenlieitskäufe nur

| Marktjtraße
Keine Ramschware!!

22, U Kein Laden.
Bitte auf Marktstraße 22 zu achten. Telephon 1894

NB . Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig . 10050

Telephon I 56(1
j 97"8 (Direktion)Reichsbank-Giro-Konto.

liner_
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vs-und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Eiulagen .von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/*0/o Zinsen nach vollen Monaten'
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende liechnuiig ohne Kreditgewährung (Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

Heinrich Martin
— gegründet 1849 —

Meteger$asse i§. Mefz$er̂ asse 18.
bringt

Herren-Anzüge in Tuch von Mk. 12. - an
Knaben-Anzü$e » „ 3.— ,
Herren-Lodenjoppen „ ,, 3.— „
Herren-Tuchhosen „ „ 3.— „
Herren-Zwlrnhosen „ ,, 2.— „
Herren-Mosen in gestr. LederV. „ 3.— „
Herren-Westen von „ 1.50 *
Blau lein. Anzüge .. 3.50 „

Maler-, Tüncher-, gestreifte Arbeitskittel, Schürzen für jeden
Beruf, sowe Knaben -Hosen i»allen Grössen, in emp elilende Erinnerung.

(jrttne , rote , blane Kabattinarken . 1( )333

Ia Speisekartoffeln per Kumpf
8 Pfd . 23 Pfg.

„ Vollheringe 3 Pf ., St 28Ps.
,, Schmierseife p. Pfd . 16 Pf,
„ Kernseife p. Pfd . 28 Pf .,
,, kryst. Soda 3 Pfd . 10 Pf .,
„ Putztücher p. St . 19 Pf ., 1
„ amerk. Petroleum 15 Pf . p.Ltc
„ Essig-Essenz p. Fl . 34 Pf.

Karl Kirchner, o122
Rheingauerstr . 2, Ecke Rauen-

thalerstraßc . Tel . 479.

!

I

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlass der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskun(t bereit. 10243

55  Pf
per Flasche ohne Glas , bei
Abnahme von 13 Flaschen,
schöner reeller selbstgezogencr

I8 "3er Rheinwein.
In Füßchen von ca. 20 Ltr.
ab ä 65 Pfg . 9974
E Qrimn Weinhandlung,LDl UHU, Adclhcidstr 33.

Herzog!. Anhalt Hofl.
Tel 2274 . Tel . 2274.

Saat-Kartoffeln,.
alle Sorten , wie frühe Rosen,
frühe Kaiserkrone , Magn .-bonum,
Dp >o einig, weiße Königin u s.
f., für hiesige Bodenverhältnisse
ganz besonders geeignet, kräusel¬
frei, empfiehlt zu den bill Preisen.

Karl Kirchner, 5121
nur Rhemgaucrstraße 2, Ecke

Raucnthalcrstr 'aßc.
Tel. 479. Tel 479.

in Eichen- und Tannenholz in
allen Größen , sowie alle

M-.Hs'hJMiiwm
Reise- u. Toilettenartikel.

empfiehlt billigst 10283

Karl Wittich,
Emscrstr . 2, Ecke Schwalbachcrstr.

Telefon 3531.

Hausmacher Nudeln Pfd . 10 , 40 n. <10 Pf .,

20 Pf , Schncidcbohnen 2-Psd .-Dofe 28 Pf ., prima Erbsen 2-Psd .-Dost
24 Pf ., Mirabellen I -Pfd .-Dose 45 Pf ., Slangenspnrgel I -Pfd .-Dose
55 Pf . 10409

Friede. Schaab,
Empfehle meine stets frischgebrannten Kaffee-Mischungen

per Pfd . 90 Pf ., 1 M ., 1.20 M ., 1.40— 1.80 M.

Abschlag
Kartoffeln , Kumpf 25 Pf , Herr,ege, Stück 4, 5, 6 u. 8 Pf.
ia . Sauerkraut 8 Pf., Salzgurken , 3 St . 10 Pf., Schweine¬
schmalz, gar. rein, Pfund 58 Pf., in . Schweineschmalz . Pfd-
54 Pf ., bei 5 Pfd . 52 Pf , Gem . Lbst , Pfd . 36 Pf ., Apftl-
ringe , Pfd, 50 Pf., Pflaumen . Pfd. 25 30, 35, 40, 50 und
65 Pf ., Gemüse -Rudeln , Pfd . 38, 40, 50 und 60 Pf„
Makkaroni , Pfd. 29, 40, 50 und 60 Pf , Ru. Apfelwein,
Flasche, exkl. Glas 30 Pf ., Frische Eier , Stück 6, 7 und 8

Pf ., Kiedricher Bauernbrot 50 Pf.

NaimdLiL-ZkLmer Komm,
liarJsirasse 7 . 10097

Den Herren Rcstanrateuren und den Vereine»
empfehle ich ein

T7ÄV Zelt
von 14,5° X 60  Meter mit Tischen und Bänken zur
Haltung von Festlichkeiten. 4

Dasselbe kann auch geteilt abgegeben werden. Ein Tm
steht zur Besichtigung auf einem Lagerplatz in der Aarstra^

Mit Spezialofferte steht zu Diensten

D°, Besitzer: Kflrf ZUM,
5299 Wiesbaden , Aarstr . 15.

Möbel , Belten,

Täglich frischeEierNu-eln.SieMMaroui

PoUterwape^
Komplette Brautausstattungen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Oraitie:slrJ,naheJ.ieiiislr,
Moderne Schlafzimmer beson ders preiswert . E

ä Pkck. 40, 50, 60. 70 , 90 ?k., Vsmüss-Nuäsla 30 ? k,
H. Weinet

Tel , 83ä0 , 1° 4J
!!!- 10 . . .
Maucrgasse 17.



ITarNeagasse22,I

£Auf Teilzahlung:̂ ;
Compl.Braut Ausstattungen.

Auf

Credit
findet

Jedermann
eine riesige Auswahl

Herron-Anziige
Damen-Konfeklion,

linder-LSportwagen.
Anzahlung von Mk. S<— an.
Reelle Waren . Billige Preise.

Möbel- und Waren-Credithaus

Wiesbaden
Friedrichstrasse 33.

10259

Auf Teilzahlung:
Compl, Schlafzimmer - und

Kuchen -Einrichtungen.

Samstag . 11. Avril. Wiesbadener General-Anzeiger. Seite 13.

Seif Jahren anerkannt als beste u. billigste Bezugsquelle sämtl . Kolonialwaren.
ltuchenmehl 5 pfd. 80 psg., 10 pftz. 1.60 Mk.
»uchenmehl(fcinft«s) 5 pfd. 85 psg.. 10 pfd. 1.70 Mb.
VMenmehl 5 pfd. 90 psg.. 10 Pfd. 1.80 Mk.

Prima egalen Würfelzucker Pfd. 23 Pf.
Prima gemahlenen Zucker Pfd. 22 Pf.
Prima gewählte Mandeln Pid. IOV Pf
Prima Haselnutzkerne Pfd. 73 Pf.

Rosinen, feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 38 Pf.
Sultaninen , feinste, entstieltu. gereinigt, Pfd. 65 Pf.
Korinthen » feinste, entstieltu. gereinigt, Pfd. 35 Pf.
Zitronat 85 Pf.. Orangeat i Pfd. 6V Pf.
Oetkers Back« u. Puddingpulver 3 Pak. 25 Pf.Garantiert reine Blockschokolade Pfd. 85 Pf

KUffCC $ in nur rein , fein und kräftig schmeckende« Onalitäten » Pfund 85 Pf .» SV Pf ., 100 Pf ., liO Pf ., 120 Pf ., 140 Pf ., 160 Pf.

Harths Nutzbutter , das Beste zu
allen Brat- und Backzwecken Pfd. 54 Pf.

Vitello -Butter , best. Ersatzf. fst. Butter Pfd. 80 Pf.
bei 3 Pid. . h Pfd. 75 Pf.

Schweineschmalz, gar. rein, Pfd. 54 Pf.

Kölner Konsn
Schwalbach erstratze 23

Cleschäh,
10412

Wellritzstratze 43 . Kiedricherstratze 4 . Waldstratze 53.

Haarausfall, haarspalte, haarfraß
u>ld die lästigen Schuppen , beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein echte Pfarrer Biieipps .Vrcnneffelhaar»
wafser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven. Man achte genau auf Bild und Namenszug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Kneipp Haus , nurNheinstr . 59,
Telephon 32L0 . 10458

Anzüge U. kaufen üic  qut und biatj nnr- Paletots Neugasse 22 1 5tck.

Letten und Matratzen.
Kinderhotten, komplett. von Mk. 20 *— an  I Matratzen in Seegras
Eisenbetten, komplett . „ „ 20 *— an  Matratzen in Wolle
Holzbetten, komplett . „ „ 25 *— an  I Matratzen in Kapok
Ständig. Lagerv. 200 Betten. Matratzen in Haar . von Mk. Zg — an

Patentralimen . „ „ lg ._ an
Sprungrahmen „ „ 22 — an

. von Mk. 9 *— an
• » » 18— an• » » 32- a“
Grosse Metagsiiioe

io2kW.

Inh. : Leopold Stern , Mauergasse8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels n. Anstalten
.Nur solideste , reellste und beste Dualitäten.

Wilh . Ernst
Metzgergasse 15

Telephon 3955 . Telephon 3955.

Sdiuhuaraihaus.
Enorme Answahl

Z  Ml
für Herren, Damen u. Kinder,

Nur prima Fabrikate « Reell billige
Lieferant des Beamten -Vereins.

MT Grüne , rote und blaue Rabattmarken . TJtW

ill I

10007

Im
ersten
Stock:
Im

zweiten
Stock:

Der Weg nach Neugasse 22 ,1 Stiege lohnt sich!
Zchuhwaren

Ta finden Sie:

für Herren, Damenu. Kinder in neuesten, eleg. Fassons, schwz. u. färb., auchf. Konfirmanden.

Li
S2

CD

Größte Ausw., sehr bill. Preise, krq

Herren- undK«aben=Ait}üge, _
S»t/3 U
t/3 tr
CD «

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und Kleine Gelegcnheitseinkäufe verkaufe ich gediegene Ware billiger wie jede Konkurrenz.
Äepsuch utzerzengt und macht jedermann zu meinem dauernden Kunden! 10010



jVermietungen
Schiersteinerstraste 11, 1. Tr.h.

Belletage in fast neu. Hause,
eieg. ausgestattet, wegen Sterbe¬
fall zu 1700 M . ausnahmsw.
sof. beziehbar zu verin . 5295

E 5 Zimmer.

Tannusstr . 26, 1 neu herger. 5-
Z .-W .» Küche, kompl. Bad,
Gas u . elek.Licht, p. 1. Okt . Näh.
im Lab . b. Gg . Auer . 10480

4 Zimmer. J
Albrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohu.

mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Rödcr-
straße 35. 5011

Bertranrstr . 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten._ 6001

Conlinstr . 3 , 2. St ., sch.
4-Z -W . m . Gas , Bad , Balk.
u. elektr. Licht preisw . zu ver¬
mieten . 5380

Lnifenstr . S, Stb., 1. St ., Helle
gesunde Wohn , von 1 Zimnrer,
Küche, 2 Maus . p. sof. z. vm.
Nah . Bureau Metropol , vorm.
12 Uhr. Preis M . 300 . 10436

Netrelbeckstr. 8 , Hth. 1 Zim.
u . Küche zu verin . 5409

Kapert enstr. S, 1, neu eingcr.
möbl. Wohn , von 4— 5 Zim.
mit Küche, auch eiuz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772

E[ 3 Zimmer.

Sedanstr . 5 , 1 Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. _ 10395

Sedanstr . 14 , eine 1-Zimmer-
Wohnung pt . m. Zub . zum 1.
Mai zu vermieten._10265

Schwalbacherstr . 75 , ein Zim.
u . Küche zu verm . 5368
Näh . i . Stock._

Dotzheim, Rheinstr. 53, p. eine
kl. Wohn ., Stube , Kammer u.
Küche m. Zubeh . zu vm., ebenso
ein 36 Quardratm . gr . Part .-
Zim ., pass, für ruh . Geschäft

• od. kl. Wäsch, b. zu vm. 10468E;ereZimmer cte.||
Luxemburgplatz 2 , 3. r., leeres

Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzusehen
4—6 Uhr._ 7778

Westend str. 28 , leeres Zim. im
2 St ., Abschluß (Vdh .), sowie
auch leere Mans . z. Möbelein¬
stellen auf gl . billig zu verm.
Näh . 2. St . l. 5402

3 —4 -Zimmer-
Wohnnug

im Mittelpunkt der Stadt oder
Kurqegend vom Spepalarzt gcs.

Offert , sub M . postlagernd
Königstein i. T . 5303

Junger Mann
sucht möbl . Zimmer mit Pension
im Westendviertel.

Off mit Preisanz . u . Bl . 44
MldieExped ^ d^ Bb ^ ^ ^ 5420

Suche für Privatmann ab¬
geschlossene

6 neue

voppelstehleitern,
1 großer Tisch» z» verk. 5400
_ Kicdiicherstr . 2. 3 I.

gesucht gegen sofort . Vergütung.
5376_ Ludwigstraße 10.

Gürtlerlehrling ges. 10443
Albrechtstraße 46.

auch mit Spalier zu verkaufen
Dotzheimerstr .46 , Htb ., 1. l. 53o1

Gebr . Spezerei -Einrichtung u.
eine gebr. Badewanne billig zu
verkaufen 1010

Schwalbacherstr . 53 , 1. St.

Luller -, Käse- und
Eiergeschäft

zu verkaufen.
Offerten unter R. N. postlag.

Schützenhofstratze . 5306

mit anschließendem Hofe zum
Wagen -Waschen per 1. Mai.

Off . an Automobil -Zentrale
Wiesbaden . 10476

Herdcrstr . 1 , pari . 3 Zimmer,
Küche, Warmwasser -Bad , Koch-
u. Leuchtgas , fortzugshalber per
sof. m . Nacklatz zu verm . 10394

Hermann,Ir . 21, betWregaiiv^
3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieten._ 4,9o

Leberverg 13 , 3 Zimmer nno
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu verniieten . "7L8
Zu erftaaen Alwincnstr . 8.

Luisenstraste 3 , Vdh . 2 vt.
hübsche Wohn , von Zim .,
Küche, Mansarden per 1. Jul,
zu verm . Die Wohn , ist neu
hergerichtet. ' I0r3o
Näh . Bureau Metropol , vor¬
mittags 12 Uhr. _

Philippsbergstr . 31 , 1. St .,
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sof. oo. 1. April zu vnr . Näh.
Nr . 53. Schätzler. _6040

Platterstr . 32 , 1. St . 3
u. K . zu vm . Pr . 480 M . 10473

Rüdesheinrerftr . 36 . Hth. p.
schöne 3-Zim .-Wohn . i. Pr . v.
380 M per sof. zu verm.
Näh , daselbst._10266

LLallirferstratze 7 » SW., -
»Wohn ., pari . u. Dachst , zu vm

Näh. Ddb. von._1751
Weste, »Sstr . 20 , Gth . schöne

3-Zimmer -Wohnung am 1.
Juli zu verrnieten.
Näheres Vdh . p . 10419

| llüblirte Zimmer.

Sldlerstr . 33 , Hth. 2. Kirchner,
schöne Schlafstelle frei für
Fräulein. _10477

Albrechtstr. 6 , Hth. 2. r. möbl.
Zimmer , ev. zwei, zu vm. 5390

Bleichstr . ÄS. Hth. p. anstünd.
Arbeit , erb, sch. Log. 51/4

Btücherstr . 3 , Bltb. 2. St . r.
erhalten zwei anständige Gc-
schäftsfräulein 5429

lies Zimmer.
Dotzhcimcrstr . 124 . 4. r. erh.

[eilte Wir
Kost u .̂ Logis ^_ 10448

Dotzheimerstr . 181 , 2. r , f.
möbl. Zim . zu verm.  5384

Emserstr . 23 erh. anständ . Leute
Schlafstelle._ 5261

Feldstratze 13 , 1. r. schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. _

Franke,rstr. 1, 1 St . r., erh.
junger Mann Kost und
Logis. 10440

UWg
25 Gartentische , 200 Garten¬

stühle und 1 kl. Eisschrankbüfett
sofort gegen Cassa zu kaufen
gesucht.

Offerten u. K. S . postlagernd
Niedernhausen i. Taunus.  474

Wiener
Küchenchef,

franz . u . Wiener Küche perfekt,
sucht Stellung nach hier oder u
Ausland . Frei ab 16 d. Mts.
Alle nähere Zuschr . erb . zu
senden an F . Adelpoller
Mainz , Rest. „Köthcrbof. 5432

Frister -Modell
gesucht 5365

Helenenstr . 2, Ecke Blcichstr.

it.

Verkäufe

ä Zimmer.

Feldstr. 13 , neu hergerichtete,
große helle Mans .-Wohn , 2
Zimmer u . Küche gleich oder
später zu verm . 8781
Näh . Hinterh p._

Hallgarterstr . 5 , sch. 2-Zinr.-
Wohn ., der Ncuz . entsp ., rm
Vdh pt., per 1. Juli 1908 , auch
eventl . früher zu verm . Näh.
daselbst P . I_10433

Karlstr . 40 Vdh. Mansard,"2
Zim ., 1 Küche auf 1. Atai od.
sp., das Frtsp . 2 Zim . auf 1.
Juli . Näh . Vdh. 2 St . 1. 10445

Lnifenstr . 3 , Hth. 2. St ., hübsche
Wohn , von 2 Zimmern . Küche
re. per 1. Juli zu verm . Preis
M . 300._ 10434

Marktftratze I I . 2-Zim.-Wohm
m. Küche, sow. 1 Maus , per
sofort zu vermieten . 10279
Zu erfrag , i. Schuhl. __

Metzgergaffe 16 , renovierte
2-Zimmer -Wohnung f. 20 M.
zu vermieten. _ 370

Ranenthalerstr . 7, Hth., sch.
2-Zimmerwohnung sofort zu
vermieten. _3454

Ranenthalerstr . 7 , Akittelb.,
schöne Dachwohn ., 2 Zim . und
Küche, zu verm._5410

Rüdesheinrerstr . 36 , Hinterh.
Dachst., sch. 2-Zim .-Wohnung
im Preise von 280 M . per
sof. zu verm . Näh , das . 10267

Sedanstr. 3,Hrh. 2 Zim. Küche u.
Zubeh . auf gleich oder später
zri vermieten . 10374

Sonnen verg ,Kapellenstr. 1, sch.
2— 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten . 5290

.r .45, Hill..1. 51.,
erhält anständiger Arbeiter
Schlafstelle._ 5438

Friedrichllr . 30,2 , reinl. Arb.
findet Kost u. Logis . 5385

Karlstr . 9 , Part., eine einfach
möblierte Mansarde zu vcr-
mietcn._10442

Karlstr . 38 , 1. erhalt. 2 Herren
schönes Zimmer mit guter
Pension (Woche 11 M .) 5391

SlettelbeÄftr . 12 , Bdh, 1. r.,
sicundl . möbl . Zim . m Kaffee
für 18 M . monatl . an Gc-
schäftsfrl . od. bess. Herrn vom
15. April ab zu verm . 10386

Philippsbergstr . 26 , p. r.
einfach, sauber möbl . Zimmer,
Woche 2.50 M ., für anständ.
jung . Mann od. Mädch . 5227

Sedanstr . 10 . H., 2., freund!.
möbl. Zim . sof. zu vm . 5422

Schulverg 6 . 2., erh . reinl . Arb.
Kost u, Logis. _5403

Wcstcndstr. 18, Hth,, 1. St . r.,
möbl. Zim . ckit 2 Betten mit
oder ohne Kost zu verm . 5440

Ein kräftiger , schm.

Zughund
sofort billig zu verkaufen 5383
_ Hcrdcrstraße 7, pari.

Ein schöner gut sprechender"

Papagei
billig zu verkaufen 5427
_ Langgasse 54 , Stb . p.

Kanarier*
,f . S . Hähne und Weibchen bill.
zu verkaufen 5388
_ Zorn , Weilstr. 2

Ein fast neuer
Einspünnerwagen

billig zu verkaufen . Sonnenberg
Rambacherstraße 41._ 10449

Eine gut erh . Federrolle , 25
bis 30 Ztr . Tragkr ., ,1 gebr.
Schneppkarren mit Geschirr und
1 silberplatt . Pferdegeschirr zu
verk. Stcingasse 36.  5101

sucht Stellung zum 1. Mai in
best Hause. Gest . Off . u . C . B.
nach Bingen , Gaustr . 29 . 10408

Einfach , tücht.
Kinderfränlein

sucht Stell , zum 1. Mai in fein,
Hause , am liebsten zu kl. Kind.

Gest . Off . bitte u. M . R.
29 Gaustraße.

Bingen
10407

Tümtige Waschfrau
sucht Beschäftigung 5419

Fraukenstraße 18, 1. l.

Männliche.

Lüden.

Neubau Betz , Dotzheimer-
straße 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder spärer zu vermieten. Aäb.
bäte b'7. 8782

Saalgaffe 4 |6 , Laden mit kl.
Werkst, zu verm. 7730

l Wcrlistiittcii etc.

Klarenthalerstr . 3 Lagerraum
zu vermieten. 9lol

! 1 Zimmer.

Seerobtnstr . 9 , Hth. Werk,
stätte ob. Lagerraum mit
oder ohne Wohnung auf gleich
oder später zu verm . 10433
Näh . Mtb . 1. St . b. Häuser
oder Steingassc 12.

Hellmnnbstk . 13 , 1 Zünincr,
Küche und Keller zu verm.
Näh. Hth. 2, 10414

Hellmunvstr . 36 , 1. St . i-
Zimmer -Wohnung jjsosort oder
später zu verm. 5412

Schiersteinerstr. 18»eiu Lager¬
platz direkt an der Straße zu
vermieten . 47 ' "
Näh . b. Roßbach.

Ziethenring 141, Brdh. sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. April
zu verinicthen . 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blüchcrstraßc 17.

Schneppkarren
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzheimerstr . 28, Büro 2. Hof.

Ein wenig gebr. eis. Janche-
wagen zu jedem annehmbaren
Preis zu verk. Rau , Blücher-
straße 5, Mtlb . 2. 5425

3 neue Srealn, Laufjunge,
1 Halbvcrdcck mit abnehmb . Bock
zu verkaufen . 5245

G. Hummel , Blücherplatz 3.

HM.dappeip.Waom
1 Schneppkarren , 1 Patentpflug
u. 1 neuer Ziehkarren zu verk.
6010 Aarstr . 14.

Großer gebr . Küchenschrank
für 10 Mk . zu verk. 5343

Jahnstr . 44 , Hth . 1.
Tafelklavier für 45 Mark zu

verkaufen 5357
Bismarckring 16, Part.

te-Lolirli
für Baumschule , Freilandkulturen
u. Lairdschaft gesucht 6428

W. Vopel , Dreiweidenstr. 6.
Weibliche.

Perfekte
Taillen-

arbeiterinnen
gegen hohen Lohn per sofort
gesucht 10487

J. Bacharach,
Webergaffe 4.

Hiesige Generalagentur erster
Gesellschaft, Lebensversicherung
sucht zur AusdehnungMitarbeiter
aller Kreise. Provision , Spesen,
ev. Fixum . Auch auswärts
werden Vertreter angcstellt.

Gest . Off . u . Bm . 46 an die
Exp , d. Bl. _5313

Wir suchen für sofort einen
jungen Mann

zum Nachfragen der Stadt - und
Landkundschaft und für leichtere
schriftliche Arbeiten , ebenso einen

jg . Manu ov. Fräulein
für Stenographie , Schrcibmasch.
und leichtere Kontorarbeitcn.

Off . (nur schriftl.) n . Gehalts¬
ansprüchen erb. I . Hornung & Co.,
Wies baden._ 10476

Wochenschneider
gesucht. 9507F

Fr . Wagner , Bismarckring 12.

ordentlicher , sauberer , gesucht.
Eierteigwarenfabrik Weiner,

Mauergassc 17. • 5430

Damenrad , gut erh., b. zu vk.
Kleiststr . 8, Stb . p._274

Gehrock-Anzug fast neu billig
zu verkaufen 5392

Karlstr . 38, 1.
Fast neuer

mit Stühlcheu zu verkaufen
5337 Luiscnstr 14 , Hth . 1.

Ein schöner w.
Sport -Liegewagen

mit Gummir . z» verk. 5265
Dotzhcimerst . 36, Stb . 2. r.
Gut erhalt , Kinderfitzwagen

m. Leder gepolst , Gummiräder,
preiswert zu verk. 5389

Näh . Oranienstr . 51, 3. bei
Langer. _5386

Kinderwagen
(zum Sitzeir u. Liegen), fast neu,
billig zu verkaufen 5196

Zictcnring 10, 2. r.

Staune
Hand - u . Fußbetrieb , Sitzbadc-
manne , Kostüme , gut für große
Figur , bill . zu verkaufen 5312

Philippsbcrg 6, 2.

per sofort gesucht. Stick -Geschäft,
Große Burgstraße 1. 5415

Verfdiiedenes
Wäsche

wird schön gewaschen u . gebügelt,
schonendste Behandlung . 5348

Dillmann,
Eltvillerstr . 18 . Mtb . 2.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenommen 10311

Zimmermannstr . 10, Hth . 2.

n

laillen- ii.  inorHeilcrlipn
suchen per sofort 5439

Geschw. Steiuberg,
Rheinstr . 43k

I
Füi größeres Büro wird zum

Einkassiercn von Rechnungen an¬
ständige Frau , welche Kaution
stellen kann , in dauernde Stellung
gesucht Schriftliche Off . unter
Angabe über bisherige Tätigkeit
und Angabe der Gehaltsauspr.
unter Rl . 45 au die Expedition
d. BI . 10483

Tüchtige

Packerinnen
für dauernde , lohnende Be¬
schäftigung gesucht, 5131

Zigarettenfabrik „Menes ",
Rheingauerstr . 7.

Tüchtiges Mädchen,
im Kocheir erfahren , in kl. Haus¬
halt per sofort gesucht 5418

Saalgasse 24j26 , im Laden.
Ein tüchtigesAlleinmädchen

mit guten Zeugnissen gcs. 10482
Näh . Webergasse 39, im Eck¬

laden . _
Tüchtiges , zuv.

Allcinmädchen
gesucht. Zu spr . bis 3.30 Uhr
5426 Rheinstr . 97 . 3

gesucht 7540
Schmidt , Goldgaffc 12.

Schrcincrlehrling gesucht b C,
Bcrghnuser . Göbenstr 16. F8807

Schrofferlehrling
gesucht 5300

_ Göbcnstraßc 8.
Für meine mech. Werkslätte u.

Schlosserei suche ich e. Lehrling.
5044 P . Stippler,

Rheingauerstr . 10, Part.
Spengler - u . Jnstallatenr-

Lehrling gesucht 5181
_ Drudenstraße 7Unentgeltlicher

ürbeitznachweir.
Tel. 574. Rathaus . Tel . 5"4.
Sterte»t jeder Berufsart für

Mäuner und Fraueu.
Handwerker, Fabrikardeirer, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen,
Dureau - ». Berkausspersonal.
Köchinnen.
Alle,»-. Haur <, Küchen- und

Kmdermädchen.
D-asch-, Putz - u. MonatSfrauen.
Lanfmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

likhnerinueii 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

.Geufer -Verband ', .Verband
derrtscher Hoteldienersi Orts-

verwaltung Wiesbaden.

Tüchtiges , zuverlässiges
Arteinmädchen

gesucht 5424
_ Rheinstraße 97, 3.litfv lieo

per 1. Mai gesucht 10273
D otzheimcrstraße 28, 3. l.

Frauen
zum Milchtragcu gcs. Molkerei
Süd , Adolfstraße 10. 5397

Mädchen zum Falzen und
Büroreinigen gesucht 104/5

Alwincnstr . 8.

_fti öl. lien
sLr morgens zum Putzen gesucht
üabnstraß e 4, 2. l. 5421

Lehrmädchen zunr Kleidcrmach.
gesucht 5645

G . Becker, Oranienstr . r>6.
Junges Mädchen kann das

Wcißzeuguähcu grüudl . erlernen.
Näheres 80/0

Dambachtal 12, Vdh . 3.

Perfekte
Rock¬

arbeiterinnen
sofort gesucht. 10488

J. Bacharach,
Webergasie 4.

iii
werden schick, schnell uird billigst
angefertigt . 9820
_ Nömcrtor 2, 3. St.

Weiß -u. Buntstickereien , Festons
jeder Ausführung schön u. billig
10455 Bertramstr . 20, 3. l.

empfiehlt sich zum Anfertigen u.
Garnieren voir Hüten . Mode
k la Parisien . 5361

Fricdrichstr . 19 , Hth . 2.

Musterhüte
mehrere 100 Stück für Damen
u. Kinder von 10 Pf . bis 15 M -,
solange Vorrat . Garnieren von
25 Pf . an , Goldgasse 2. 5043

sucht noch Kunden 5254
Hcllmundstr . 35, 2. l.

Krau Nerger Wwe.
Berlilmite KartendauierinJ

Sich . Eintreffen jed. Angelegcnh.
.i Eingang Mctzger-

_ gaffe 2 , II.
Phrenologin

wohnt 5407
Fraukeitstraße 18, 1. Et.

Juuqer

Ende 20er I ., sucht ans diesem
Wege die Bekanntschaft einer
Lebensgefährtin , im Alter bis 30
I ., Vermögen erwünscht . 10312

Gcfl . Off . u A. 4 an d. Zwcig-
stclle d. Bl . Bismarckring 21.

Karrenfuhrwerk
gesucht. 5366

Baustelle : Adelheidstraße 15.
_ Chr. Gruber.

Kegelbahn
einige Abende frei. 5375

Restaurant „Westendhof ",
Schwalbachcrstraße 32

Abbruch
Biebrich (Rhcmbahuhof) sind
Schiefer , Bauholz , Dachkendel,
Sandsteine , Backsteine, 10 versch.
Tore billig abzugcben . Christ.
Pilgenröther . Wiesbaden,
Blüchcrstr . 20. Tel . 3301 . 5399

Kaiserkrone»
und alle anderen Sorten Kar¬
toffeln zum Setzen billigst 5411

Eltvillcrstraße 8.

prima Zink , alle Größen , zu
enorm billigen Preisen . 10424

Wcllritzstraße 47.
Achtung!

Empfehle mich in rrur 1 Qual.
Rindfleisch 60 Pf ., 1. Qual . Kalb¬
fleisch v. 75 Pf . an , Schweiucfl.
70 Pf . an , sowie sämtliche Sort.
Wurst , stets frisch u. von bester
Qualität , Leber- u. Blutivurst
nur 40 Pf . 5434

Adam Bommhardt.
_Walramstraßc 17.

Herderstr. 31 , Part , l .»

KleUen Nachweis.
Änsiäudigi Mädcki. jcd. Konfession
finden jederzeit Kofi u. Loqil für
I Mk. täglicki, sowie stets izute
Stellen nachqcwî ien. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärraerinncn , Köchinnen, Haar - u.
Alleinmädchen. 40lü

KapitalienH
wr 30 000 und 1000"

Mark a Rcstkaufschillinge alS-
bald zu kaufen gesucht 1047b

Agentur Daniel Kahn
6 , 1. Seerobenstr . 6 , I. ^
Wer leiht pünktlich. Zinszahler

auf 1. Hypoth . 14000 M . auf
Haus mit Grundst . i. Wert von
24000 M . Haus m. Grundstück
ev. zu verk. Ailsr . nnt . Bk. ^
an die Exp . d. Bl . 539»
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